
Mit Freude und Stolz prä-
sentierten die Kinder und
Jugendlichen der Förder-
schule in Kleinwachau am
Freitag, den 28. März ihre
Räumlichkeiten, Unter-
richtsarbeiten sowie ihr
Können. Jeder interessierte
Bürger konnte dem Unter-
richt einmal beiwohnen und
sich außerdem überall im
Schulhaus umsehen. Der
Tag der offenen „Klassen-
zimmertür“ stand unter dem
diesjährigen Motto der För-
derschule „Kunterbunt“.
Themen der einzelnen
Klassen waren unter ande-
rem; Bunte Frühlingsblu-
men; so bunt wie unser
Körper; Tageszeiten; Wo-
chentage auf dem Markt;
Zauberer von Oz; die
Schülerfirma; K-lumet Her-
stellung und Vögel im
Frühling. Das Schuljah-
resthema soll vor allem die
Vielfalt in der Gesellschaft
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,
Wachau, Arnsdorf, Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach
sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112 Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,

Notarzt, Telefon und Fax
116 117 Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst

Mo., Di., Do.: 19.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Mi., Fr. 14.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Sa, So 24 Stunden
03571-19222 Anmeldung Krankentransport

(für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
und Patienten)

03571-19296 Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
05./06.04. Frau DS und Herr DS Henack

Radeberg, Heidestr. 156
Tel. 03528/44 23 76

12./13.04. Gem. Praxis Dr. Handschug/Dres. Weber
Radeberg, Dr.-Albert-Dietze-Str. 11
Tel: 03528/44 20 33

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
05.04. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/70 01 1
06.04. Elefanten-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/58 91 5
07.04. Vital Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/59 91 5
08.04. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/33 03 1
09.04. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okr. Tel. 035205/54 23 6
10.04. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 60
11.04. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/72 33 6
12.04. Altstadt-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 78 11

Am Sandberg 2
01454 Radeberg

Tel. 03528/48 80-0
gast@hotel-sportwelt.de

Ostersonntag, 20. April 2014 • von 12 bis 15 Uhr

Großes Osterbuffet
für 18,90 € pro Person • Kinder für 7,00 €

Reservierungen erbeten unter 03528-4880 16

TAXI RYSSEL
Krankenfahrten für alle Kassen

TAXI
www.taxi-radeberg.de

0174/40 53 338
oder

035200/179684

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig
04.04.-11.04.14 Herr DVM Gläßer, Weißig

Tel. 0351/26 80 808 oder 0172/97 17 278
11.04.-19.04.14 Herr DVM Jakob, Wachau

Tel. 03528/44 74 57 oder 0171/81 47 753
werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter

Tel. 035201/730-0 od. 0171/5 72 62 83
04.04. – 11.04.14 Dr. Mathias Ehrlich
11.04. – 18.04.14 TA Stefan Birka

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
Tel. 035973-2830

Förderschüler in Kleinwachau luden zum
Tag der offenen „Klassenzimmertür“ ein

Suppe, Wurst und Getränke boten die Schüler im Café Brasil an (links), bei der Herstellung
von K-Lumet bzw. Feueranzünder ist viel Geduld gefragt (rechts oben), viel Dampf

machten die Jugendlichen in der Bügelgruppe (rechts unten)

widerspiegeln und die Inklusion anspre-
chen. Die so genannte Schülerfirma bein-
haltet zum Einen das Café Brasil, in dem
die Schüler auch zum Tag der offenen Tür
die Gäste bewirteten, und zum Anderen die
Bügelgruppe. Hier lernen die Schüler den
Umgang mit der Wäsche und dem Bügelei-
sen. Dabei sind die Jugendlichen mit voller
Leidenschaft bei der Sache. Am Nachmit-
tag konnten die Gäste dann auch bei prakti-
schen Unterrichtsstunden, zum Beispiel
Werken oder Kunst, Mäuschen spielen.
Ein neues Projekt läuft 2014 mit den Ju-

gendlichen der Förderschule an. Ab dem
07. April geht das Wohntraining an den
Start. Die jungen Teilnehmer werden dann
zu zweit eine Dachgeschosswohnung in der
Tobiasmühle beziehen. Für zwei bis drei
Wochen können sie so an das selbstständi-
ge Wohnen herangeführt werden. Dazu
gehören unter anderem die Freizeitgestal-
tung, das Einkaufen und Verpflegen, die
Arbeit im Haushalt und vor allem das
pünktliche Aufstehen, um den Bus in die
Schule nicht zu verpassen. Natürlich be-
gleiten Lehrer und Erzieher die Jugendli-

chen in den ersten Tagen.
Ab dem 3. Tag ist es ge-
plant, die Begleitung mobil,
das heißt per Handy, durch-
zuführen. Sollte etwas ein-
mal gar nicht klappen oder
die Jugendlichen Probleme
haben, sind die Mitarbeiter,
welche sich um die Wohn-
gruppe in der Tobiasmühle
kümmern, jederzeit zur
Stelle, um die Betreuungs-
kette zu gewährleisten. Das
Projekt dient den jungen
Erwachsenen dazu, sich auf
das baldige Berufsleben
einzustellen und auch ein
Stück weit selbstständig zu
agieren.

Text & Foto: Red.

03. Mai 2014
Epilepsiesymposium 

„Epilepsie in der
Öffentlichkeit“; Gast:

Tatort- Drehbuchautor
Sascha Arango, der

selbst an Epilepsie leidet.

03. Mai 2014
Tanz in den Mai - 

Auftritt der Band „Mas
shake!“ mit dem Bassis-
ten der Band „die Ärzte“

Rodrigo Gonzales

Termine des 
Kleinwachauer
Epilepsiezen-

trums im
Überblick:

Gewerbeverein wählte neuen Vorstand

Der neue Vorstand des Gewerbevereins: Michael Gregor,
Jan Tschörtner, Thomas Tiebel, Michael Rußig,

Tilo Fietze, Jens Richter, Martina Richter, Michael Wogan,
Jörg Dietze, Michael Weber, Ralf Beyer (nicht anwesend)

Am vergangenen Montag
trafen sich die Unterneh-
mer des Radeberger Ge-
werbevereins zur Jahres-
hauptversammlung. Ne-
ben dem Rückblick auf
das vergangene Jahr und
der Planung für 2014,
wurde der Vorstand des
Vereines neu gewählt. Mit
100% Stimmrecht wurde
Herr Jens Richter, genau
wie bei der vergangenen
Wahl vor 2 Jahren, zum
Vorsitzenden gewählt.

Text & Foto: Red.
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Große Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Arnsdorf

zum 85. Geburtstag
02.04. Elisabeth Kretschko (OT Liegau-Augustusbad)
03.04. Sigrid Weißwange
zum 80. Geburtstag
30.03. Christian Fehre (OT Ullersdorf)
03.04. Brigitte Tittel (OT Liegau-Augustusbad)
04.04. Joachim Zschaler
zum 75. Geburtstag
29.03. Rolf Zscheischler
29.03. Joachim Ringel
04.04. Rolf Callauch (OT Liegau-Augustusbad)
04.04. Manfred Zschiedrich

zum 70. Geburtstag
30.03. Gisela Ulbricht
30.03. Rainer Zeller
31.03. Heinz Hengstmann (OT Liegau-Augustusbad)
31.03. Christa Großmann
02.04. Ursula Hinz
03.04. Barbara Tauchmann

sowie den Eheleuten Dora und Horst Zalesinski
(OT Großerkmannsdorf) zur Diamantenen Hochzeit

und wünschen allen noch viele gemeinsame
und glückliche Jahre

Der Oberbürgermeister der Stadt Radeberg und die Ortsvorsteher von Großerkmannsdorf,
Liegau-Augustusbad und Ullersdorf gratulieren herzlich

Am 25. Mai 2014 finden neben der Europawahl in Radeberg die Kreis-
tagswahl, die Stadtratswahl und in den Ortsteilen die Ortschaftsrats-
wahlen statt. Hierfür suchen wir interessierte Bürgerinnen und Bürger,
die in einem Wahlvorstand mitwirken möchten. Dies beinhaltet den
Dienst in einem Wahllokal am Wahltag von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr
(Zweischichtsystem, jeweils vormittags bzw. nachmittags) und danach
das Auszählen der Stimmen durch alle Wahlhelfer. Für die Auszählung
jeder Kommunalwahl rechnen wir mit ca. je 2 Stunden. Bei der Kreis-
tags-, der Stadtrats- und den Ortschaftsratswahlen hat jeder Wähler je
drei Stimmen. Um im Wahllokal lange Wartezeiten zu vermeiden und
beim Auszählen nicht zu viel Zeit zu benötigen, werden In Radeberg
19 Wahlbezirke und 3 Briefwahlvorstände gebildet.
Da in jedem Wahlvorstand 8 Personen tätig sind, sind 176 Wahlhelfer
nötig. Nur mit ausreichender Hilfe aus der Bevölkerung kann dieser
„umfangreiche“ Wahltag gemeistert werden. In diesem Jahr wird die
Wahl eine Höchstleistung von allen Beteiligten abverlangen. Mitma-
chen kann jeder, der mindestens 18 Jahre alt ist und in Radeberg bzw.
den Ortsteilen mit Hauptwohnsitz gemeldet ist.  Wahlbewerber (Kandi-
daten für die Europawahl, die Kreistagswahl, die Stadtratswahl und die
Ortschaftsratswahlen) und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge
können ein Wahlehrenamt nicht innehaben. Vor allem bitten wir Jung-
wähler/- innen und Erstwähler/-innen sich an der ehrenamtlichen Mit-
wirkung in den Wahllokalen zu beteiligen und damit unsere Wahlvor-
standsbesatzungen zu verjüngen.
Als Anerkennung für die Ausübung des Ehrenamtes erhalten die Mit-
glieder der Wahlvorstände ein Erfrischungsgeld in Höhe von 35,00 Eu-
ro. Interessenten für das Ehrenamt einer Wahlhelferin / eines Wahlhel-
fers melden sich bitte in der Stadtverwaltung Radeberg, Hauptamt,
Frau Uhlig, Markt 19, 01454 Radeberg, Telefon-Nr. 03528/ 450211,

telefonisch oder schriftlich (E-Mail: m.uhlig@stadt-radeberg.de). Bitte
geben Sie Familien- und Vornamen, Geburtsdatum, Adresse, Telefon-
nummer und eventuelle Einsatzwünsche (Wahlbezirk) mit an. Folgen-
de Wahlbezirke sind vorgesehen:
WB-Nr. Gebäude
I Ludwig-Richter-Oberschule
II Alten- u. Pflegeheim 
III Rathaus
IV Grundschule Stadtmitte
V Pestalozzi-Oberschule
VI Pestalozzi-Oberschule
VII Dresdener Str. 37
VIII Grundschule Süd
IX Grundschule Süd
X Grundschule Süd
XI Schule für Lernförderung
XII Schule für Lernförderung
XIII Seniorenwohnanlage
XIV GS Liegau-Augustusbad
XV Mehrzweckraum Liegau-Augustusbad
XVI Grundschule Großerkmannsdorf
XVII Grundschule Großerkmannsdorf
XVIII Grundschule Ullersdorf
XIX Grundschule Ullersdorf
1 Briefwahlbüro 1 im Rathaus
2 Briefwahlbüro 2 im Rathaus
3 Briefwahlbüro 3 im Rathaus

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Achtung, dringend Wahlhelfer gesucht!!

Gesucht – Gefunden
In der Zeit von Mitte Januar bis Mitte März 2014 wurden folgende
Fundsachen im Fundbüro abgegeben bzw. angezeigt:

-  eine Schlüsseltasche
-  ein Schlüsselbund
-  fünf Damenfahrräder
-  ein Kinderfahrrad
-  ein Handy
-  ein einzelner Ohrring
-  eine Jacke mit Reißverschluss
-  ein Rucksack

-  zwei Sporttaschen mit Inhalt
-  eine Umhängetasche mit Inhalt
-  eine Brille

Sollten Sie den einen oder anderen Gegenstand im oben genannten  Zeit-
raum verloren haben, so melden Sie sich in der Stadtverwaltung Ra-
deberg, Bürgerbüro, Markt 18 oder rufen an unter Radeberg 03528
450213. Die Fundgegenstände werden im Fundamt sechs Monate nach
der Anzeige des Finders aufbewahrt. Wird in dieser Zeit kein Empfangs-
berechtigter bekannt, kann der Finder das Eigentum an der Fundsache
erwerben. Mit diesem Erwerb erlöschen die sonstigen Rechte an der
Fundsache.

Stadtverwaltung Radeberg, Fundbüro

der Großen Kreisstadt Radeberg mit den Ortsteilen Großerkmannsdorf, Ullersdorf
und Liegau - Augustusbad zur Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit, gegen
Lärmbelästigung, über umweltschädliches Verhalten, über das Anbringen von
Hausnummern und sonstige Bestimmungen (PolVO)
Aufgrund des § 9 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und § 17 Abs. 2 des Polizei-
gesetzes des Freistaates Sachsen in der Bekanntmachung vom 13.08.1999
(SächsGVBl. S. 466, zuletzt geändert durch Art. 20 Sächsisches Standortegesetz
vom 27.01.2012 (SächsGVBl. S. 130), hat der Stadtrat der Stadt Radeberg  in sei-
ner Sitzung am 26.03.2014 nachstehende Polizeiverordnung beschlossen:

Abschnitt 1 - Allgemeine Regelungen
§ 1 Geltungsbereich

Diese Polizeiverordnung gilt für das Gebiet der Stadt Radeberg mit den Ortsteilen
Großerkmannsdorf, Ullersdorf und Liegau - Augustusbad.

§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Öffentliche Straßen sind alle Straßen, Wege und Plätze, die dem öffentlichen
Verkehr gewidmet sind oder auf denen tatsächlicher öffentlicher Verkehr stattfin-
det, ohne Rücksicht auf den Ausbauzustand und die Eigentumsverhältnisse. Hierzu
gehören insbesondere Fahrbahnen, Randstreifen, Rad- und Gehwege, Brücken,
Tunnel, Durchlässe, Treppen, der Marktplatz, Haltestellen, Böschungen, Stütz-
mauern, Lärmschutzanlagen und Gräben.
(2) Öffentliche Anlagen sind der Öffentlichkeit zugängliche, insbesondere gärtne-
risch gestaltete Anlagen oder sonstige Grünanlagen, die der Erholung der Bevölke-
rung oder der Gestaltung des Orts- oder Landschaftsbildes dienen. Dazu gehören
unter anderem Verkehrsgrünanlagen, Kinderspielplätze, Spiel- und Bolzplätze, das
Stadtbad, Denkmale, Gewässer mit ihren Ufern und Anpflanzungen.
(3) Öffentliche Einrichtungen sind alle Gegenstände und baulichen Anlagen, die
zur zweckdienlichen Benutzung von Straßen und Anlagen aufgestellt oder ange-
bracht sind, insbesondere Bänke, Stühle, Abfall- und Wertstoffcontainer, Spiel-
geräte, Fahrgastunterstände.

Abschnitt 2 - Umweltschädliches Verhalten
§ 3 Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen, Besprühen

(1) Das Anbringen von Plakaten, Beschriftungen, Bemalungen  oder Besprühun-
gen die weder eine Ankündigung noch eine Anpreisung oder einen Hinweis auf
ein Gewerbe oder Beruf zum Inhalt haben, ist an Stellen, die von Flächen im Sinne
des § 2  aus sichtbar sind, verboten.
(2) Die Ortspolizeibehörde kann Ausnahmen von dem im Abs. 1 geregelten Verbot
zulassen, wenn öffentliche Belange nicht entgegenstehen und insbesondere eine
Verunstaltung des Orts- und Straßenbildes oder  eine Gefährdung der Sicherheit
und Leichtigkeit des Straßenverkehrs nicht zu befürchten ist.
(3) Die Vorschriften der Sächsischen Bauordnung, der Straßenverkehrsordnung,
der Sondernutzungssatzung der Stadt Radeberg sowie die Rechte Dritter an ihrem
Eigentum bleiben von dieser Regelung unberührt.

§ 4 Tierhaltung
(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass keine Menschen und Tiere
gefährdet oder unzumutbar belästigt werden.  Dazu gehört auch das Vermeiden
von Lärm- und Geruchsbelästigungen durch eine entsprechend der Wohnlage an-
gepasste Tierhaltung.
(2) Der Tierhalter hat dafür Sorge zu tragen, dass sein Tier im öffentlichen Ver-
kehrsraum nicht ohne hierfür geeignete Aufsichtsperson frei herumläuft. Im Sinne
dieser Vorschrift geeignet ist jede Person, der das Tier, insbesondere auf Zuruf, ge-
horcht  und die zum Führen des Tieres körperlich in der Lage ist.
(3) Leinenzwang für Hunde wird in bebauter Ortslage im Geltungsbereich der Po-
lizeiverordnung auf den in der Anlage 1 ausgewiesenen öffentlichen Straßen und
Gehwegen angeordnet.  Zusätzlich sind Hunde  in ausgewiesenen Grün- und Erho-
lungsanlagen, im Landschaftsschutzgebiet Hüttertal und bei größeren Men-
schenansammlungen an der Leine zu führen.
(4) Im Geltungsbereich der Polizeiverordnung ist es untersagt, Tiere zum Zwecke
des Erbettelns oder Sammelns von Geld oder Sachleistungen zur Schau zu stellen. 
(5) Tierhalter sind verpflichtet das Halten von Raubtieren, Gift- und Riesenschlangen
und ähnlichen Tieren, die durch Körperkräfte oder Gifte oder durch ihr Verhalten Per-
sonen gefährden  können, bei der Ortspolizeibehörde unverzüglich anzuzeigen.
(6) § 28 der Straßenverkehrsordnung, § 121 des Ordnungswidrigkeitengesetzes
sowie das Gesetz zum Schutze der Bevölkerung vor gefährlichen Hunden bleiben
von dieser Regelung unberührt.

§ 5 Verunreinigung durch Tiere
(1) Der Halter oder Führer von Tieren, vor allem von Hunden und Pferden, hat
dafür Sorge zu tragen, dass diese ihre Notdurft nicht auf öffentlichen Straßen, Geh-
wegen, in Grün- und Erholungsanlagen sowie auf Grundstücken Dritter verrichten.
Dennoch dort abgelegter Hundekot ist vom Tierhalter oder -führer unverzüglich zu
beseitigen. Hierzu ist eine Plastiktüte oder ein anderes geeignetes Behältnis mitzu-
führen und auf Verlangen den Vollzugskräften vorzuweisen. Durch Pferde abgeleg-
ter Kot ist vom Reiter oder Gespannführer ebenso unverzüglich  zu entfernen.
(2) Der Tierhalter bzw. -führer  hat sein Tier von öffentlich zugänglichen Liege-
wiesen und Kinderspielplätzen fernzuhalten.
(3) Die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes sowie des Säch-
sischen Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes bleiben von dieser Regelung
unberührt.

Abschnitte 3 - Schutz vor Lärmbelästigungen
§ 6 Schutz der Nachtruhe

(1) Die Nachtzeit umfasst die Zeit von 22.00 Uhr  - 06.00 Uhr, an Sonn- und Feier-
tagen bis 08.00 Uhr. In dieser Zeit sind alle Handlungen, die geeignet sind, die
Nachtruhe mehr als nach den Umständen unvermeidbar zu stören, zu unterlassen.
(2) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall Ausnahmen  vom Verbot des Abs. 1
zulassen, wenn besondere öffentliche Interessen die Durchführung der Handlun-
gen erfordern. Soweit  für die Handlungen nach anderen Vorschriften eine behörd-
liche Erlaubnis erforderlich ist, entscheidet die Erlaubnisbehörde über die Zulas-
sung der Ausnahme.
(3) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu erlassenen
Verordnungen sowie des Gesetzes über Sonn- und Feiertage im Freistaat Sachsen
bleiben von dieser Regelung unberührt.
§ 7 Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern, Musikinstrumenten u. ä.

(1) Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte, Musikinstru-
mente sowie andere mechanische und elektro-akustische Geräte zur Lauterzeugung
dürfen nur so benutzt werden, dass andere nicht unzumutbar belästigt werden.
(2) Abs. 1 gilt nicht:
a) bei Umzügen, Kundgebungen, Märkten und Messen im Freien und bei 
Veranstaltungen, die einem bestimmten Brauch entsprechen,
b) für amtliche und amtlich genehmigte Durchsagen.
(3) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu erlassenen
Verordnungen sowie des Gesetzes über Sonn- und Feiertage im Freistaat Sachsen
bleiben von dieser Regelung unberührt. 

§ 8 Benutzung von Sport- und Spielstätten
(1) Öffentlich zugängliche Sport- und Kinderspielplätze, die weniger als 50 Meter
von der Wohnbebauung entfernt sind, dürfen in der Zeit von 20.00 Uhr bis 07.00
Uhr nicht benutzt werden. An Sonn- und Feiertagen ist zusätzlich zwischen 13.00
Uhr und 15.00 Uhr auf das Ruhebedürfnis der Anwohner Rücksicht zu nehmen.
(2) Den an öffentlich zugänglichen Sport- und Kinderspielplätzen angebrachten
Hinweisen zur Altersbeschränkung bei der Benutzung der Sport- und Spielgeräte
ist Folge zu leisten.
(3) Abs. 1 gilt nicht für die Nutzung im Rahmen von Sportveranstaltungen. Die je-
weiligen Nutzer sind allerdings dazu verpflichtet, besondere Rücksicht auf das Ru-
hebedürfnis der Anwohner zu nehmen.
(4) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes, der Sächsi-
schen Bauordnung sowie des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu erlas-

senen 18. Verordnung bleiben unberührt.
§ 9 Haus-, Hof- und Gartenarbeiten/Freizeitbeschäftigungen

(1) Haus-, Hof- und Gartenarbeiten sowie Freizeitbeschäftigungen, die die Ruhe
anderer unzumutbar stören, dürfen in der Zeit von 20.00 Uhr  bis 07.00 Uhr und an
Sonn- und Feiertagen nicht durchgeführt werden.
Zusätzlich ist an Samstagen zwischen 13.00 Uhr  und 15.00 Uhr  auf das Ruhebe-
dürfnis der Anwohner Rücksicht zu nehmen.
Zu Arbeiten oder Beschäftigungen  im Sinne dieser Vorschrift gehören insbesonde-
re der Betrieb von motorbetriebenen Bodenbearbeitungsgeräten, das Rasenmähen,
das Laubsaugen, Hämmern, Bohren, Sägen, Schleifen, Holzspalten, das Ausklop-
fen von Teppichen, Betten; Matratzen, das Fahren mit Pocket Bikes u. ä.
(2) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, des Gesetzes über
Sonn- und Feiertage im Freistaat Sachsen sowie die 32. Verordnung zur Durch-
führung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Geräte- und Maschinenlärmverord-
nung) bleiben von dieser Regelung  unberührt.

§ 10 Benutzung von Wertstoffcontainern und sonstigen Abfallbehältern
(1) Das Einwerfen von Wertstoffen in die dafür vorgesehenen Behälter (Wertstoff-
container) ist an Werktagen in der Zeit von 20.00 Uhr bis 07.00 Uhr und an Sonn-
und Feiertagen nicht gestattet. 
Zusätzlich  ist an Samstagen zwischen 13.00 Uhr und 15.00 Uhr auf das Ruhebe-
dürfnis der Anwohner Rücksicht zu nehmen.
(2) Es ist untersagt, Abfälle, Wertstoffe oder andere Gegenstände auf oder neben
die Wertstoffcontainer zu stellen. Insbesondere  ist es untersagt öffentliche Straßen,
Gehwege und Grün- und Erholungsanlagen durch weggeworfene Abfälle zu ver-
schmutzen.
(3) Es ist untersagt, größere Abfallmengen in die zur allgemeinen Benutzung auf-
gestellten Abfallbehälter einzubringen. Insbesondere ist das Einbringen von in
Haushalten oder Gewerbebetrieben angefallenen Abfällen untersagt.
(4) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu erlassenen
Verordnungen, des Gesetzes über die Sonn- und Feiertage im Freistaat Sachsen,
des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes und des Sächsischen Abfallwirt-
schafts- und Bodenschutzgesetzes bleiben von dieser Verordnung unberührt.

§ 11 Schießen mit Böllern, Salutschießen mit Vorderladerwaffen
Außerhalb von Schießstätten ist das Schießen mit Böllern (Böllerkanonen, Stand-
böller, Handböller, Gasböller) oder Salutschießen mit Vorderladerwaffen ohne Er-
laubnis der Ortspolizeibehörde verboten. Die Erlaubnis ist spätestens zwei Wochen
vor dem Ereignis durch den Verantwortlichen zu beantragen.
Abschnitt 4 - Öffentliche Beeinträchtigungen

§ 12 Aggressives Betteln und andere öffentliche Beeinträchtigungen
Im öffentlichen Raum  entsprechend § 2 ist es untersagt
a) aggressiv zu betteln, aggressives Betteln liegt  bei besonders aufdringlichen Bet-
teln vor, z. B. wenn der Bettler den Passanten den Weg versperrt und/oder durch
Zupfen oder Festhalten an der Kleidung körperlich berührt, auch wenn der Pas-
sant beschimpft wird, weil er nichts geben will.
b) durch aggressives Verhalten, welches durch Alkohol- bzw. Rauschmittelgenuss
hervorgerufen ist, wie besondere Aufdringlichkeit durch Anfassen oder in den
Weg stellen, andere mehr als unvermeidbar zu beeinträchtigen.
c) zu lagern oder zu nächtigen 
d) die Notdurft zu verrichten.

§ 13 Aufstellen von Verkaufseinrichtungen, Zelten und Wohnwagen
(1) Das Aufstellen von Verkaufseinrichtungen, Zelten und Wohnwagen in öffentli-
chen Grün- und Erholungsanlagen ist untersagt.
(2) Ausnahmen bedürfen der Erlaubnis der Ortspolizeibehörde. Keiner Erlaubnis
bedürfen Zeltlager im Stadtbad.
(3) Die Regelungen des Sächsischen Straßengesetzes und zur Sondernutzungssat-
zung der Stadt Radeberg bleiben  unberührt.

§ 14 Abbrennen offener Feuer
(1) Für das Abbrennen von offenen Feuern (Lager- und Brauchtumsfeuer) auf priva-
ten und öffentlichen Flächen ist die Erlaubnis der Ortspolizeibehörde erforderlich. 
Keiner Erlaubnis bedürfen Koch-, Grill- und Wärmefeuer mit trockenem unbehan-
delten Holz  oder Holzkohle in  handelsüblichen Grillgeräten und befestigten Feu-
erstätten (z. B. Gartenkamine, Aztekenöfen, handelsübliche Feuerschalen oder
Feuerkörben).
Die Feuer sind so abzubrennen, dass hierbei keine erhebliche Belästigung  Dritter
durch Rauch und Gerüche entsteht.
(2) Das Abbrennen ist zu untersagen oder kann mit Auflagen verbunden werden,
wenn Umstände bestehen, die ein gefahrloses Abbrennen nicht ermöglichen.  Sol-
che Umstände können  z. B. extreme Trockenheit, starker oder böiger Wind  oder
die Nähe des Waldes sein.
(3) Die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes, des Sächsischen
Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes, der Verordnung der Sächsischen Staats-
regierung über die Entsorgung von pflanzlichen Abfällen (hier geregelt die Möglich-
keit des Verbrennens pflanzlicher Abfälle in Ausnahmefällen vom 01.04. - 30.04. und
vom 01.10. – 30.10.), des Waldgesetzes für den Freistaat Sachsen, des Bundesimmis-
sionsschutzgesetzes  sowie der dazu erlassenen Verordnungen  sowie der Verordnung
der Sächsischen Staatsregierung  und des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt
und Landwirtschaft zur Verhinderung schädlicher Umwelteinwirkungen bei aus-
tauscharmen  Wetterlagen werden von dieser Regelung nicht berührt.

Abschnitt 5 - Hausnummern
§ 15 Hausnummern

(1) Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude spätestens an dem Tag, an dem sie
bezogen werden, mit der von der Stadt Radeberg festgesetzten Hausnummer in
arabischen Ziffern zu versehen.
(2) Die Hausnummern müssen von der Straße aus, in die das Haus einnummeriert
ist, gut lesbar sein. Unleserliche Hausnummernschilder sind unverzüglich zu er-
neuern. Die Hausnummern sind in einer Höhe von nicht mehr als drei Metern an
der der Straße zugekehrten  Seite des Gebäudes unmittelbar über oder neben dem
Gebäudeeingang oder, wenn sich der Gebäudeeingang nicht an der Straßenseite
befindet, an der dem Grundstückseingang nächstgelegenen Gebäudeecke anzu-
bringen. Bei Gebäuden, die von der Straße zurückliegen, können die Hausnum-
mern am Grundstückszugang  angebracht werden.
(3) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall etwas anderes bestimmen, soweit
dies im Interesse der öffentlichen Sicherheit und Ordnung geboten ist.

Abschnitt 6 - Schlussbestimmungen
§ 16 Zulassung von Ausnahmen

Entsteht für den Betroffenen eine unzumutbare Härte, so kann die Ortspolizei-
behörde Ausnahmen von den Vorschriften dieser Polizeiverordnung zulassen, so-
fern keine überwiegenden öffentlichen  Interessen entgegenstehen.

§ 17 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne vom § 17 Abs. 1 des Sächsischen Polizeigesetzes
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 3 Abs. 1 Plakate, Beschriftungen  Bemalungen oder Besprühungen
an Stellen, die von Flächen im Sinne des § 2 aus sichtbar sind, aufbringt;
2. entgegen § 4 Abs. 1 Tiere so hält und beaufsichtigt, dass andere Menschen oder
Tiere gefährdet oder unzumutbar  belästigt werden;
3. entgegen § 4 Abs. 2 nicht dafür sorgt, dass Tiere im öffentlichen Verkehrsraum
nicht ohne geeignete Aufsichtsperson frei herumlaufen;
4. entgegen § 4 Abs. 3 nicht dafür sorgt, dass der Hund angeleint ist;
5. entgegen § 4 Abs. 4 Tiere zur Schau stellt um zu betteln;
6. entgegen § 4 Abs. 5 das Halten gefährlicher Tiere nicht anzeigt:
7. entgegen § 5 Abs. 1 abgelegten Tierkot  nicht beseitigt und als Hundehalter oder
-führer keine Plastiktüte oder anders geeignetes Behältnis vorzeigen kann;
8. entgegen § 5 Abs. 2 sein Tier nicht von öffentlich zugänglichen Liegewiesen
oder Kinderspielplätzen fernhält:
9. entgegen § 6 Abs. 1 ohne eine Ausnahmegenehmigung nach § 6 Abs. 2  zu be-
sitzen, die Nachtruhe anderer mehr als unvermeidbar stört;
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10. entgegen § 7 Abs. 1 Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, Tonwieder-
gabegeräte, Musikinstrumente sowie andere mechanische und elektro-akustische
Geräte zur Lauterzeugung so benutzt, dass andere unzumutbar belästigt werden;
11. entgegen § 8 Abs. 1 Sport- und Spielstätten in der Zeit von 20.00  Uhr bis
07.00 Uhr benutzt,
12. entgegen § 8 Abs. 2 den Hinweisen zur Altersbeschränkung bei der Benutzung
der Sport- und Spielgeräte nicht Folge leistet,
13. entgegen § 9 Abs. 1 Haus-, Hof- und  Gartenarbeiten/Freizeitbeschäftigungen,
die die Ruhe anderer unzumutbar stören an Werktagen in der Zeit von 20.00 Uhr
bis  07.00 Uhr durchführt,
14. entgegen § 10 Abs. 1 an Werktagen in der Zeit von 20.00 Uhr - 07.00 Uhr sowie
an Sonn- und Feiertagen Wertstoffe in die dafür vorgesehenen Behälter  einwirft,
15. entgegen § 10 Abs. 2 Abfälle, Wertstoffe oder andere Gegenstände auf oder ne-
ben die Wertstoffcontainer stellt oder öffentliche Straßen, Gehwege und Grün- und
Erholungsanlagen durch weggeworfenen Abfälle verschmutzt,
16. entgegen § 10  Abs. 3 größere Abfallmengen oder Abfälle die  in Haushalten
oder Gewerbebetrieben anfallen, in die zur allgemeinen Benutzung  aufgestellten
Abfallbehälter einbringt;
17.  entgegen § 11 außerhalb von Schießstätten mit Böllern oder Vorderladerwaf-
fen ohne dafür eine Erlaubnis der Ortspolizeibehörde zu haben schießt,
18. entgegen § 12 aggressiv bettelt, durch aggressives Verhalten andere mehr als
unvermeidbar beeinträchtigt, lagert oder nächtigt, die Notdurft verrichtet,
19. entgegen § 13 Abs. 1 ohne Erlaubnis Verkaufseinrichtungen, Zelte oder Wohn-
wagen aufstellt,
20. entgegen § 14 Abs. 1 offene Feuer abbrennt, ohne eine Erlaubnis zu besitzen,
21. entgegen § 15 Abs. als Hauseigentümer die Gebäude nicht mit der festgesetz-
ten Hausnummer versieht,
22. entgegen § 15 Abs. 2 unleserliche Hausnummernschilder nicht unverzüglich
erneuert oder Hausnummern nicht  entsprechend § 15 Abs. 2 anbringt.
(2) Absatz 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme nach § 16 zugelassen worden ist.
(3) Ordnungswidrigkeiten können nach § 17 Abs. 2 des Sächsischen Polizeigeset-
zes  und § 17 Abs. 1 und 2 des Ordnungswidrigkeitengesetzes mit einer Geldbuße
von mindestens 5,- Euro und höchstens 1.000,- Euro bei  fahrlässigen Zuwider-
handlungen höchstens 500,- Euro geahndet werden.

§ 18 Inkrafttreten
Die Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Radeberg, den 27.03.2014
Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Anlage – Anlage 1 zum § 4 Abs. 3
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung

für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzungen von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Stadt unter
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Anlage 1 zum § 4 Abs. 3 der Polizeiverordnung der Stadt Radeberg
Leinenzwang wird angeordnet:

Radeberg: Adolph-Kolping-Straße, Am Bahnhof, Am Baumhaus, Am Burglehn,
Am Glaswerk, Am Goldbachgrund, Am Heiderand, Am Heidewinkel, Am Sand-
berg, Am Silberberg, Am Steinhübel, Am Wall, An den Dreihäusern, An der Aue,
An der Kirche, An der Röderaue, An der Ziegelei, August-Bebel-Straße, Bad-
straße, Bahnhofstraße, Balthasar-Thieme-Straße, Beethovenweg, Berggasse, Bru-
no-Thum-Weg, Christoph-Seydel-Straße, Dammweg, Dr.-Albert-Dietze-Straße,
Dr.-Friedrich-Wolf-Straße, Dr.-Rudolf-Friedrichs-Straße, Dr.-Wilhelm-Külz-
Straße, Dresdener Straße, Eigenheimweg, Elsa-Fenske-Straße, Ernst-Braune-
Straße, Eschenweg, Ferdinand-Freiligrath-Straße, Fliederweg, Flügelweg (Rich-
ard-Wagner-Straße bis Ende 12-Eckhäuser), Forststraße, Franz-Schubert-Weg,
Freudenberg, Friedhofstraße, Fröbelweg, Galileiweg, Garchinger Straße, Garten-
straße, Georg-Büchner-Straße, Goethestraße, Großröhrsdorfer Straße, Güterbahn-
hofstraße, Hauptstraße, Heidestraße, Heinrich-Gläser-Straß, Hügelweg, Juri-Gaga-
rin-Straße, Karlstraße, Kastanienstraße, Keplerweg, Kirchstraße, Kleinröhrsdorfer
Straße, Kleinwolmsdorfer Straße, Kopernikusstraße, Kurzer Weg, Landwehrweg
(zwischen Sportwelt und Pulsnitzer Straße), Langbeinstraße, Lessingstraße, Lotz-
dorfer Straße, Markt, Marktgäßchen, Mittelstraße, Mozartstraße, Mühlstraße,
Neckargemünder Straße, Neil-Armstrong-Straße, Niedergraben, Niederstraße,
Obergraben, Oberkircher Ring, Oberstraße, Otto-Bauer-Straße, Otto-Uhlig-Str.,
Pestalozzistr., Pillnitzer Straße, Pirnaer Straße, Pulsnitzer Straße, Quellsteig,
Rathenaustraße, Richard-Wagner-Straße, Robert-Blum-Weg, Rosenweg, Röder-
straße, Schillerstraße, Schloßstraße, Schulstraße, Schwabacher Allee, Schwalba-
cher Straße, Schönfelder Straße, Sommerweg, Steinstraße, Stolpener Straße, Str.
des Friedens, Theodor-Körner-Straße, Torweg, Töpfergasse, Waldstraße, Wasser-
straße, Weststraße, Wiesenweg, Winkelwiese, Zeppelinstraße, Zur Sternwarte
Liegau-Augustusbad: Am Hofeberg, Am Steinberg, Am Waldeck, An den Fol-
gen, Aschheimer Straße, Badstraße, Bergstraße, Fasanenweg, Forellenweg, Forst-
weg, Friedensstraße, Friedrich-Engels-Straße, Grundmühlenweg, Hauptstraße,
Kurzer Weg, Langebrücker Straße, Parkplatz, Parkstraße, Radeberger Straße,
Schulgasse, Schönborner Straße, Schöne Höhe, Siedlerplatz, Wachauer Straße,
Waldstraße, Wiesenstraße, Winkelweg, Zinngießer Straße
OT Großerkmannsdorf: Am Goldbach, Am Heiderand, Arnsdorfer Straße,
Bautzner Landstraße, Beethovenweg, Blumenweg, Ernst-Thälmann-Straße, Flü-
gelweg, Forstweg, Förstersteig, Gartenweg, Goethestr., Goldbachaue, Hauptstr.,
Hornweg, Im Zipfel, Jagdweg, Kurzer Weg, Lerchenweg, Quellsteig, Querweg,
Radeberger Straße, Ringweg, Schäferwinkel, Sommerweg, Sonnenblick, Ullers-
dorfer Straße, Wiesenweg, Winkelweg, Zum Forsthaus, Zum Waldblick, zusätzlich
der Rad-/Gehweg durch die Goldbachaue
OT Ullersdorf: Alter Dorfrand, Am Bauernbusch, Am Dorfwasser, Am Förster-
hain, Am Heiderand, Am Sandberg, Am Teich, Bischofsweg, Dorfstraße, Garten-
straße, Hauptstraße, Hutbergstraße, Langebrücker Straße, Prießnitzblick, Schulgas-
se, Talblick, Tanzzipfelweg, Ullersdorfer Mühle, Waldblick, Waldstraße, Wiesen-
weg, Zum Hahn, Zum Hempelsberg, Zum Weißiger Kirchsteig, zusätzlich der Weg
über den Golfplat

In der 52. öffentlichen Gemeinderatssitzung am 24. März 2014 wurden
folgende Beschlüsse gefasst:
Beschl.-Nr. 234/52/14
Auf der Grundlage des Angebotes vom 28.02.2014 vergibt der Ge-
meinderat der Gemeinde Arnsdorf den Auftrag zur 
1. Erstellung eines Konzeptes zur strategischen Weiterentwicklung der 
Städtebaufördergebietskulisse und 
2. Erarbeitung eines gesamtstädtischen integrierte Stadtentwick-
lungskonzepts  (INSEK), an das Unternehmen STEG, Stadtentwick-
lung GmbH, Niederlassung Dresden, Bodenbacher Straße 97, 01277
Dresden.
Beschl.-Nr. 235/52/14
Der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf beschließt die Änderung
der Namensgebung von Straßen im Gebiet des Wohn- und Freizeit-
parks Arnsdorf. Eine Planübersicht ist Bestandteil des Beschlusses.
Der Gemeinderatsbeschluss Nr. 355/40/96 vom 16.09.1996 wird auf-
gehoben.
Beschl.-Nr. 236/52/14
Dem Verkauf des Grundstückes, Flurstück 52/6 neu der Gemarkung
Arnsdorf mit einer Größe von 831 qm, nach Teilungsvermessung aus
dem bisherigen Flurstück 52a alt der Gemarkung Arnsdorf, Oberstr.

1 zu einem Kaufpreis von 65 T/Euro an Frau Karina Böhme und Herrn
Torsten Zichner, Nordstr. 6 in 01477 Arnsdorf, wird zugestimmt. Der
Belastung des Flurstückes 52/6 neu mit einer durch die Käufer bestell-
ten Grundschuld in Höhe des Kaufpreises wird zugestimmt.

Martina Angermann, Bürgermeisterin

06.04. Barbara Fritschka 76 Jahre
08.04. Heinz Thümer 77 Jahre
09.04. Jutta Emmer 84 Jahre
11.04. Ruth Schernus 88 Jahre

Ortsteil Fischbach
11.04. Liane Nitzsche 82 Jahre
Ortsteil Wallroda
06.04. Ursula Eisold 71 Jahre
07.04. Erika Höfgen 70 Jahre

Die Bürgermeisterin der Gemeinde Arnsdorf sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile Fischbach,
Kleinwolmsdorf und Wallroda gratulieren auf das Herzlichste

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf

zu Beschl.-Nr. 235/52/14



Wohin mit dem alten Handy? Das fragen sich viele Bür-
ger und das nicht ohne Grund. In den normalen Haus-
müll gehört es sicherlich nicht. Entsorgt werden können
die Altgeräte auf Wertstoffhöfen oder an dafür ausgewie-
senen Sammelstellen. Genau so eine Sammelstelle befin-
det sich nun im EKZ Radeberg. Die Händlergemein-
schaft des Einkaufszentrums hat die Initiative ergriffen
und sich für den guten Zweck mit den Inpuncto Werk-
stätten Dresden, einer Einrichtung der Lebenshilfe für
Menschen mit geistiger Behinderung Ortsverband Dres-
den e.V. in Verbindung gesetzt. Deren Mitarbeiter riefen
die Aktion der Handysammelboxen ins Leben. Die geis-

Mit einem Pfiff in seine Trillerpfeife eröffnete Ra-
debergs Oberbürgermeister, am Dienstag vergange-
ner Woche, den Bierstadtpfad 2.0. Auf den ersten
Blick hat sich an den 10 Tafeln, welche Besucher
und Interessierte durch Radeberg führen, nicht viel
verändert. Doch auf 7 Bierstadttafeln, etwa denen

am Bahnhof, der Brauerei und dem Kaiserhof, fin-
det sich nun ein so genannter QR-Code. Diese klei-

nen schwarz-weiß gemusterten
Symbole kann man mit einem
Smartphone und einem dazu
angebotenen, kostenlosen Pro-
gramm abscan-
nen und somit
weitere Informa-
tionen zur jewei-
ligen Sehenswür-
digkeit erhalten.
In Zusammenar-
beit mit einem
Projektpar tner
aus Plauen, ha-
ben die Radeber-
ger Bierstadt-
Touristiker das
Projekt umgesetzt. Das Angebot dafür war kosten-
frei. „Dann sollte man eine solche Gelegenheit doch
nutzen“, erklärt Marco Wagner, Wirtschaftsreferent
der Stadt Radeberg. Der QR Stadtführer bietet ne-
ben den allgemeinen Informationen innerhalb des
innerstädtischen, touristischen Leitsystems auch ak-
tuelle Öffnungszeiten, Besichtigungstermine und ei-
ne Vernetzung mit anderen Erlebnisangeboten in
der Umgebung. Text & Foto: Red.
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Klimaautomatik 2-Zonen, Tempo-
mat, Bordcomputer, ZV mit FFB,
Durchladeeinrichtung, Reifendruckkontrollsystem, Lichtautomatik, Re-
gensensor für die Frontscheibenwischer, Nebelscheinwerfer, Mittelarm-
lehnen vorn u. hinten, LM-Rad 16 Zoll, Lederlenkrad, Getriebe 6-Gang
manuell, Audiosystem WIP Sound, Außenspiegel el. einstellbar-beheiz-
bar-anklappbar, u.m.

WORM & KAMBACH 
AUTOMOBILE GMBH
Königsbrücker Straße 36, 01458 Ottendorf-Okrilla
Tel 035205 / 599 2-0, Fax 035205 / 599 2-14, info@wukauto.de

AKTIONSFAKTIONSFAHRZEUG AHRZEUG AAUSUS

UNSEREN GEBRAUNSEREN GEBRAUCHTENUCHTEN

PPeugeugeot 407 SW 2,0 Feot 407 SW 2,0 FAP Hdi SporAP Hdi Sport 140t 140
Erstzulassung 10.2008

Km-Stand 75.000

Lackierung Perla Nera 
Schwarz 
Metallic

Preis 12.490,- €

AKTIONSPREIS 11.490,- AKTIONSPREIS 11.490,- €€

IHR PARTNER FÜR PEUGEOT, SKODA
& FÜR ALLE ANDEREN MARKEN

JEDE JEDE WWOCHE NEU !!!OCHE NEU !!!

Der neue Anbau am Feuerwehrgerätehaus in Liegau-Augustusbad, mit einer zu-
sätzlichen Garage für das Fahrzeug B1.000, ist am Dienstag, den 25. März 2014
feierlich eingeweiht und eröffnet worden. Bereits 2009 hatte die Feuerwehr eine
zusätzliche Garage gefordert. 2010 begannen die ersten Gespräche zur Umsetzung
und den Kosten. Im Juni 2012 wurden die Mittel für das Projekt seitens der Stadt
Radeberg freigegeben, im November ging die Baugenehmigung ein. Nach einer
Überarbeitung des ersten Bauantrages, lag am 30.01.2013 die endgültige Bauge-
nehmigung vor. Im Juli 2013 erfolgten die Arbeiten zur Werkplanung und Statik.
Die Rohbauarbeiten fanden im August und die Stahlarbeiten im September sowie

Oktober statt. Mit Beginn der kalten Jahreszeit, gingen die Bauarbeiter im No-
vember zum Innenausbau über. Eine Freigabe zur Inbetriebnahme des Neubaus
gab es dann am 07. Februar 2014. Die Kosten des Projektes betrugen insgesamt
144.974,45 Euro. Kleinere Restarbeiten zum Brandschutz und die Herstellung des
Pflasters im Übungshof und an den PKW Stellplätzen sind beauftragt und erfol-
gen in der nächsten Zeit. Text: Red.; Foto: Marcel Ebmayer

Ein Neubau samt Garage für die
Feuerwehr in Liegau-Augustusbad

08.04. Gerhard Speer 87 Jahre
12.04. Helmut Müller 85 Jahre
Ortsteil Feldschlößchen
07.04. Bernhard Grundwald 81 Jahre
07.04. Dietmar Schütze 74 Jahre
09.04. Manfred Felbinger 86 Jahre
10.04. Helmut Brune 77 Jahre
11.04. Gertraude Stephan 85 Jahre
12.04. Jochen Bieder 72 Jahre
Ortsteil Leppersdorf
11.04. Raimut Klotzsch 73 Jahre
12.04. Bodo Schiller 72 Jahre
12.04. Diethelm Tamme 77 Jahre
Ortsteil Seifersdorf
12.04. Ingrid Schöbel 71 Jahre
12.04. Hanna Sudau 77 Jahre
Ortsteil Lomnitz
07.04. Gerhard Lehmann 85 Jahre
08.04. Heinz Knörich 76 Jahre

Der Bürgermeister der Gemeinde Wachau
sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile

Feldschlößchen/Wachau, Leppersdorf, Seifersdorf
und Lomnitz gratulieren auf das Herzlichste

Die Gemeindeverwaltung bleibt an den Brückentagen
Freitag, 02. Mai 2014 (Tag nach Maifeiertag) und 

Freitag, 30. Mai 2014 (Tag nach Christi Himmelfahrt)
geschlossen und ist nur eingeschränkt besetzt.  
Haben Sie dennoch Anliegen, die Sie an diesen Tagen
klären wollen, vereinbaren Sie bitte vorab einen Termin. Sie
erreichen die Gemeindeverwaltung unter der zentralen Ein-
wahl 03528 4808 0 oder unter der E-Mail-Adresse
info@wachau.de. Wir bitten um Beachtung und danken für
Ihr Verständnis. Künzelmann, Bürgermeister

Gemeindeverwaltung an den
Brückentagen geschlossen

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Freunde des
Seifersdorfer Tales und des Seifersdorfer Schlosses,
der Tornado hatte am Pfingstmontag 2010 große Schäden in
unseren Parkanlagen in der Gemeinde Wachau verursacht.
Viele Stunden haben seitdem ehrenamtliche Helfer in die
Beseitigung dieser Schäden investiert. Trotzdem bedürfen
unsere Grünanlagen weiterhin der Pflege.
Aus diesem Grund möchte ich Sie recht herzlich zum nächs-
ten Parkseminar am Samstag, dem 17. Mai 2014 einladen.
Unsere polnische Partnergemeinde Ilowa wird sich voller
Tatendrang an diesem Einsatz beteiligen. Wir hoffen auch,
dass sich wieder viele Bürgerinnen und Bürger dazu einfin-
den. Wir versammeln uns um 9:30 Uhr auf dem Wanderrast-
platz. Die Versorgung wird gewährleistet. Am Nachmittag
wird ein Vortrag das Programm abrunden. Bitte  melden  Sie
sich  vorab  an  unter  03528/48080 oder  per  E-Mail  an
info@wachau.de.      Ihr Veit Künzelmann, Bürgermeister

Einladung zum
diesjährigen Parkseminar

AUFRUF
Die Jugendfeuerwehr Lomnitz  sammelt wieder Altpapier
und Kataloge. Termine sind der 12. April und 11. Oktober
2014. Ab 9 Uhr holen die Kinder der Jugendfeuerwehr Zeit-
schriften, Zeitungen und Werbung ab. Das Altpapier sollte –
möglichst gebündelt oder in Schachteln – am Straßenrand
bereitliegen. Wir bedanken uns bereits im Voraus für alle
fleißigen Sammler und Sammlerinnen.

Jugendfeuerwehr Lomnitz

Einladung
Die Jagdgenossenschaft Wachau lädt am 17.04.2014 um
19:00 Uhr alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft zur Jah-
reshauptversammlung in das Sportcasino Wachau ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Rechenschaftslegung des Vorstandes

für das Jagdjahr 2013/2014
3. Entlastung des Vorstandes für das Jagdjahr 2013/2014
4. Finanzplan 2014/2015
5. Verwendung des Reinertrages der Jagdnutzung
6. Beschluss der neuen Satzung
7. Sonstiges
Im Anschluss ein Vortrag über die heimische Flore und Fau-
na. Bitte zeigen Sie aktuelle Veränderungen Ihrer Besitzver-
hältnisse an jagdlich genutzten Flächen an. (Kopie Grund-
buchauszug). Für Essen und Trinken ist gesorgt.

M. Speer, Jagdvorstand

Radeberger Bierstadtpfad jetzt
auch für das Smartphone

Auch OB Gerhard Lemm testete zur
Eröffnung des Bierstadtpfades 2.0

den QR-Code via Smartphone.

In einer Dienstberatung hatten wir mit dem Kita-Team
schon im Januar über einen möglichen Bau eines Weiden-
tunnels gesprochen, da uns noch einige Spiel und Versteck-
möglichkeiten für die Kinder auf unserem Außengelände
fehlen. Wir hatten aber noch keinen konkreten „Fahrplan“.
Eine Kita-Familie hatte schon im heimischen Garten zur
Probe eines gebaut und als dieser Bau nach Plan verlief,
boten sie uns ihre Hilfe bei der Organisation und dem Bau
des Tunnels an. Per Aufruf und Aushang in der KITA An-
fang „März“ versuchten wir dann, noch andere interessierte Eltern und viele fleißige kleine und große Hän-
de für unser Vorhaben zu gewinnen! Gesagt getan, am 14.3. war es soweit. Die gesamte Woche zuvor Früh-
lingssonnenschein und just am Tag des Baus Regen und gefühlte Windstärke 10… der Regen hörte pünkt-
lich 9.30 Uhr auf und wir konnten starten! Alle Eltern hatten ein paar Gartengeräte zum Mitbringen organi-
siert: Schaufeln, Schubkarren, Kabelbinder, Spitzhacken usw. Das Bild zeigt, wie wir unter großer Mühe
erst den Erdring aushoben (dies war aufgrund des steinigen Bodens nur mit den mitgebrachten Spitzhacken
möglich)!!! Dann wurden die Weidenzweige angespitzt, um zum Einsetzen in den Erdboden bereit und
frisch zu sein. Die größten Zweige wurden für den Ein- und Ausgang des Tunnels schon einmal zu einem
kleinen Dach eingesetzt, das Grundgerüst stand also hiermit. Nun brauchten wir erst einmal eine kleine
Pause, um uns vom Wind zu erholen und heißen Tee und ein paar Würstchen zur Stärkung zu uns zu neh-
men. Die kleineren Kinder mussten dann auch erst einmal zum Mittagsschlaf nach Hause gebracht werden.
Gestärkt und  frisch motiviert ging es nun ans Einsetzen, Binden und Verflechten der Weiden. Hier waren
ein „Flechtplan“ und viel Fingerspitzengefühl gefragt! Der von Steinen befreite Boden wurde danach wie-
der eingefüllt, um die Löcher zu schließen. Noch ein paar Schönheitskorrekturen hier und da, alles aufräu-
men und schon hatten wir unseren ersten Besucher im Weidentunnel, den kleinen Till. Jetzt konnten wir
auch angießen und so die Weiden zum Anwachsen animieren! Daumen drücken, dass bald alles grünt und
blüht! Folgende Arbeiten standen an: Grundriss „anzeichnen“, einen 30-50 cm tiefen Graben ausheben, Ru-
ten anschneiden, „Ruten rein“ und Gerüst binden, etwas Erde auf die Gerüstruten, Löcher für Flechtruten
stechen, Flechtruten anschneiden und stecken, Ruten flechten, Angießen – hoffen dass alles anwächst.

Carola Claerhoudt-Herr, Leiterin Kindertagesstätte Am Sandberg Radeberg

Vom 20.06. bis 22.06.2014 werden wie-
der hunderte Jugendliche aus Jugend-
clubs, Cliquen, Jungen Gemeinden, Ju-
gendfeuerwehren, Sportvereinen, Initia-
tiven und Schulen im Landkreis Baut-
zen, gut sichtbar für alle in leuchtend
roten, gesponserten T-Shirts, etwas Bleibendes und Gemeinnütziges für
ihren Heimatort schaffen und initiieren.
Bereits zum 3. Mal findet die Aktion unter der Schirmherrschaft von
Michael Harig statt. „Kreativität, Tatendrang, Verantwortungsbewusst-
sein, Eigeninitiative, Mut und Freude sind Dinge die es braucht, um die
Ziele zu erreichen, welche man sich gesetzt hat. Im Rahmen der 48
Stunden-Aktion wird das alljährlich mit Erfolg unter Beweis gestellt. In
nur zwei Tagen gilt es, etwas Bleibendes für den eigenen Heimatort zu
schaffen. An kreativen Ideen und Tatendrang mangelte es den Jugendli-
chen dabei bisher nicht. Und ich bin überzeugt davon, dass das auch in
diesem Jahr so sein wird“, so Michael Harig.
Die regionale Patenschaft für den Raum Westlausitz übernimmt in die-
sem Jahr Sänger Marc Madison aus Bernsdorf. Er wird unter anderem
bei den Projekten in Radeberg und Umgebung vorbeischauen.
In Radeberg haben sich bereits, mit regem Interesse, die Radeberger
Förderschule auf der Ferdinand-Freiligrath-Straße und der Jugendclub
Spläsh in der Südvorstadt für die 48 Stunden-Aktion angemeldet.
Habt auch ihr Lust mitzumachen? Dann meldet euch bis spätestens 30.
April 2014 an. Kontakt: Region Westlausitz Süd, Internationaler Bund
e.V., Verbund Sachsen, Sandro Philipp, Tel. 0170 / 63 43 872, Dr.-Wil-
helm-Külz-Straße 6, 01454 Radeberg.

Text: Red.; Bild: Landkreis Bautzen

Wer hat Lust?
Wer macht mit?

48 Stunden Aktion des Landkreises
Bautzen im Rödertal

Wir bauen einen Weidentunnel

Zu wertvoll für
die Schublade ...

tig behinderten Mitarbeiter holen die al-
ten Mobiltelefone aller 14 Tage selbst-
ständig an den Stationen ab und bringen
diese in die Werkstätten. Dort werden die
Geräte in ihre Einzelteile zerlegt und
recycelt. „Eine tolle Aktion im Vorfeld
des diesjährigen Jubiläums“, dachten sich
die Händler im EKZ und stellten, am
Mittwoch, letzter Woche gemeinsam mit
den Mitarbeitern der Inpuncto Werkstät-
ten, die Sammelbox auf. Wer also noch
alte Handys in der Schublade hat, kann
diese beim nächsten Einkauf einfach, für
den guten Zweck, in den Sammelbehälter
einwerfen.

Text & Fotos: Red.
Frau Fritzsche war die Erste, welche ihr altes Handy, im Beisein

eines Mitarbeiters der Inpuncto Werkstätten in die Box warf.

Tierschutzverein Radeberg informiert
Einige unserer Miezen suchen noch immer verzweifelt nach lieben Men-
schen, bei denen Sie einziehen und für immer bleiben können. Zum Bei-
spiel unser „Wiener“, männlich, schwarz-braun getigert, Alter: 7 Jahre,
ein sehr hübsches und zutrauliches Tier. Er hat nur einen kleinen Fehler,
er ist sehr eifersüchtig. Wir hoffen trotzdem, dass er bald ein liebes Zu-
hause findet. Vielleicht bei älteren Leuten. Auch unsere hübsche „Gol-
die“, weiblich, ca. 4 Jahre, lieb und ruhig vom Wesen, wartet auf ein
schönes Heim. Sie ist bei Fremden anfangs etwas scheu, was sich nach
kurzer Zeit schnell gibt. Wir verstehen nicht, warum diese liebe Katze
noch nicht abgeholt wurde. Außerdem warten noch: „Lucey“, weiblich,
Alter: 2 Jahre, dreifarbig, klein und zart, ruhig und lieb; „Gismo“ und
„Flecky“, weiblich und männlich, Alter: ca. 2-3 Jahre, beide grau-weiß
gestromt, jedoch unterschiedlich gezeichnet. Sie sind fit und aktiv, beide
gehen gern ins Freigehege. Die Katzen vertragen sich prima. Alle Tiere
sind kastriert und geimpft. Bei Interesse:

TSV Radeberg, An den Drei Häusern 12,
01454 Radeberg, Tel.: 0173/39 21 757



Die „Winterpause“ ist vorbei und die ers-
ten Pflanzen treiben oder blühen bereits.
Nun ist es an der Zeit, den Garten für den
bevorstehenden Sommer vorzubereiten,
damit dieser zu ihrem  persönlichen, grü-
nen und blühenden Stück Natur wird.
Doch welche Arbeiten sind nun zu erledi-
gen? Wir haben die wichtigsten
Frühjahrstätigkeiten für Sie zusammenge-
fasst.

1. Beseitigen Sie die Altlasten aus
Herbst und Winter: Totes Holz
und altes Laub wird zusammenge-
tragen und kompostiert. Verholzte
Zier- und Nutzpflanzen kürzt man
um rund 1/3, aus den Beeten wird
alles gründlich entfernt und die Er-
de wird gelockert sowie Kompost
oder Mulch untergemischt.
2. Überwinterte Schädlinge
bekämpfen: Zum Beispiel in
Obstgärten.
3. Erste Pflanzen einsetzten:
Obst- und Ziergehölze, sowie Kräu-

ter und erste Gemüse können bereits ab
März gepflanzt werden. Die Aussaat der
einjährigen Blumen sollte erfolgen. Stau-
den können nun ebenfalls in die Erde.
4. Die Rasenpflege: Auch hier sind totes
Holz und Laub zu entfernen. Mit einem

Vertikutierer wird der Boden aufgelockert
und Moos und abgestorbenes Gras ent-
fernt. Eine feine Düngung mit Kompost
wird aufgetragen und an den kahlen Stel-
len neue Rasensamen gestreut. Rasenkan-
ten am Übergang zu Beeten sticht man
sauber mit dem Spaten ab.
5. Stauden teilen: Nicht nur zur Vermeh-
rung ist das Teilen der Stauden wichtig.
Somit bekommt die Pflanze wieder mehr
Raum, wenn der Wurzelballen zu dicht
gewachsen ist.
6. Rosenpflege: Die Abdeckung der Ro-
sensträucher kann jetzt entfernt werden.
Schneiden Sie die Rosen zurück und ent-
fernen abgestorbene Zweige, damit neues
Grün nachwachsen kann. Unter die Erde
sollte Kompost oder verrotteter Kuhmist
gemischt werden.

Text & Bild: Red.

Frische Kräuter sind ideal zum Kochen und für die kleine
Hausapotheke. Hier lesen Sie einige Tipps, zum Anlegen
eines Kräuterbeetes oder einer Kräuterspirale, welche so-
gar optisch ein richtiger Augenschmaus werden kann.

Der Bau einer Kräuterspirale
Das dreidimensionale Beet ermöglicht auf kleinstem
Raum, Standortansprüchen von Pflanzen aus verschiede-
nen Klimazonen gerecht zu werden.

Von oben nach unten wird in die Wasser-, Feucht-, Nor-
mal- und Mittelmeerzone eingeteilt. Zuerst steckt man
die Form der Spirale ab. Wer möchte, kann die Wasser-
zone mit einem Miniteich ergänzen. Mit Steinen (Feld-,
Kalksand- oder Ziegelsteine) werden die Mauern aufge-
baut. Um Höhe zu gewinnen, empfiehlt es sich günstigen
Bauschutt zu verwenden. Werden runde Natursteine be-
nutzt, sollten Sie die Zwischenräume mit Lehm oder Er-
de ausfüllen. Die Erde am Fuß der Spirale wird mit rei-
fem Kompost gemischt. In die Spitze mischt man Sand
oder und Kalk unter.

Die Bepflanzung
Kriechende Gewächse, wie zum Beispiel Thymian, Dach-
wurz oder Tripmadam, können auch in den Zwischenräumen
der Mauer gepflanzt werden. Großwachsende Kräuter (z.B.
Liebstöckel, Meerrettich) sollten nicht in die Spirale gesetzt
werden, denn die großen Wurzeln behindern das Wachstum
der anderen Pflanzen. Ebenfalls ungeeignet sind Minze und
Estragon, sie bilden zu viele Wurzelausläufer. Kapuzinerkres-
se wird am Rand gepflanzt, damit sie sich über die Mauern
ausbreiten kann. Basilikum gedeiht am Besten in einem Ton-
topf dessen Standort sich in der Sonne befindet und oft ge-
gossen wird. Auch der Rosmarin möchte lieber im Topf ein-
gesetzt werden. So kann er im Herbst mit ins Haus genom-
men werden, denn er ist nur bedingt winterhart. Mit ein bis-
schen Phantasie gestalten Sie nun Ihre individuelle Kräuter-
spirale mit Heil-, Gewürz-, Tee- und Wildkräutern.

Standortratgeber
Wasserzone: Kalmus (Heilkraut), Bachbunge (Wegerichge-
wächs), Brunnenkresse
Feuchtzone: wilde Rauke, Luftzwiebel, Goldmelisse, Win-
terheckenzwiebel, Wilder Spinat, Schlüsselblume, Schild-
und Sauerampfer, Schnittlauch, Petersilie, Dill, Kerbel,
Frauenmantel
Normalzone: Blutampfer, Arnika, Kümmel, Melisse, Ore-
gano, Pimpinelle, Portulak (Gemüse/Gewürz), Eisenkraut,
Borretsch, Koriander, Gewürz-Fenchel, Kapuzinerkresse
Mittelmeerzone: Kamille, Bergbohnenkraut, Salbei,
Schnittknoblauch, Thymian, Tripmadam (Felsen-Mauer-
pfeffer), Majoran, Lavendel, Currykraut, Rosmarin
Am Fuß im Schatten: Waldmeister
Zwischen den Steinen in der Sonne: Mauerpfeffer,
Dachwurz

Text & Foto: Red.
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Entsorgung von
Bauschutt, Gips, Holz, Asbest,
Dachpappe, Sperrmüll, Industrie-
abfall, Reißig, Laub, Gras usw.
Ankauf von
Schrott u. Buntmetall, Papier usw.
Lieferung von
Kies, Frostschutz, Mörtel usw.

01454 Radeberg
Oststraße 1e
Tel. 03528/44 14 04

Bei Selbstanlieferung
von März bis Dezember
verlängerte Öffnungszeiten:

Mo. – Fr.  6.30 bis 15.30 Uhr
Mo. + Mi. bis 18.00 Uhr

Wir fertigen für Sie
aus Stahl verzinkt
oder Edelstahl

Zäune Tore
Rosengitter Terrassen
Fenstergitter Treppen

• Meißel ausschmieden •

Metallbau – Meisterbetrieb
Andreas Trepte

Schmiedegäßchen 1 • 01465 Langebrück
Tel. 035201 70309 • Fax 035201 80984

Mail: trepte-metallbau@web.de

Für unsere Kunden suchen wir Immobilien, wie
Whg., EFH, DHH, RHH, ZFH, MFH, Grdst. u.Villen
zum Verk. oder Vermietg. in DD, Radeberg und Um-
geb., f. Verkäufer provisionsfrei, Tel.: 03528/445766
o. www.popp-immobilien-radeberg.de 

Dresdener Str. 65, 01454 Radeberg
Tel./Fax: 03528-436500/09

www.ravi.de � E-Mail: info@ravi.de

Fertigung
Vermietung
Reparatur & Service
von Baugeräten zur
� Betonverdichtung

� HF-Innenvibratoren
� Frequenzumformer

� Bodenverdichtung
� Vibrationsplatten
� Vibrationsstampfer

TRAPEZBLECH 1A Qualität, cm genau
TOP PREIS – Günstige Lieferung – bundesweit!
Telefon 0351-889613 0 – www.dachbleche24.de

Neue Zimmerdecke, in nur 1 Tag!

PLAMECO Fachbetrieb J. Köpping
Tel. 035797-73661, 01920 Schönteichen - OT Schönbach, Kiefernweg 2

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Mo. - Fr. 8.00 - 17.00 Uhr

Zimmerdecken  � Beleuchtung  � ZierleistenOhne ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

GC Hausmeisterdienst
Andreas Büttner

01477 Arnsdorf

preiswert • pünktlich • zuverlässig

Hausmeisterdienste • Baudienstleistungen
Grünschnitt • ganzj. Objektbetreuung u.v.m.

Tel. 0162/8 14 65 87 

Präriestauden
Stauden und Gräser
Planung und Ausführung
von Staudenpflanzungen
Öffnungszeiten
Mo. geschlossen
Di. 9-12 Uhr u. 14-16 Uhr
Mi. 14-16 Uhr
Do./Fr. 9-12 Uhr u. 14-18 Uhr
Sa. 9-13 Uhr

Leppersdorf, Dresdner Str. 4b
Tel. 01520 9412706

www.praeriestauden.de

Haus-Service Gäbler
Kompetenz und Service

Jetzt vertikutieren –
für einen gesunden Rasen

Damaschkestraße 27    01900 Großröhrsdorf
Tel. 035952/29965-0 Fax -1 Funk 0173/ 917 99 14

Der Spezialist für komplette Objektpflege
in Privathaushalt sowie Gewerbe!

Kräuter sind gesund!
Es ist erwiesen, dass Kräuter entzündungshemmend wirken, dass Schmer-
zen dadurch gelindert werden und dass unser Immunsystem gestärkt wird.
Deshalb sind Kräuter wichtig, das ganze Jahr über. Im Winter tiefgefroren,
jetzt im Frühling frisch auf den Tisch! Essen Sie täglich zwei Esslöffel ge-
hackte Kräuter als bunte Mischung, sie passen zu Gemüse, in Salat und zu
Quark, aber auch als Blätter genascht! Kräuter gehören in jeden Garten
oder wer keinen hat, auf die Fensterbank!

Einen schönen und gesunden Frühling wünscht allen Lesern 
Susanne Faber-Kindermann, Heilpraktikerin

ANZEIGE

Ab auf´s Kräuterbeet - 
Tipps, Ratgeber, Info

Die Garten-
saison 2014

Checkliste:

H
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G
arten

Baumschule Seidel

01936 Laußnitz
Grenzstraße 12
Tel. 035795/ 307 99
Fax 035795/ 368 28

Mo.-F
r.

8.3
0 -

 16
.00

 U
hr

Sa.
8.3

0 -
 12

.00
 U

hr

Obstgehölze,
Stauden, Koniferen,
Blühsträucher und

vieles mehr für
Ihren Garten

www.baumschule-seidel.com

Neben unser traditionellen
Baumschule, bieten wir auch Kompostierung an.

Diese beinhaltet die Annahme von kompostierbaren
Abfällen (Äste, Rasenschnitt usw.) als auch den

Verkauf von Mutterbodensubstraten und Spezialerden.

Wir sind weiterhin für Sie da!

Insgesamt 32 Kinder (12 Mädchen und 20 Jungen) sind im vergangenen Jahr in
den Ortsteilen der Gemeinde Wachau zur Welt gekommen. Individuelle Namen ha-
ben sie alle bekommen, es gab lediglich einmal die Namensdopplung „Ben“ bei
den Jungs. Ziemlich ausgeglichen liegen sich die Geburtenrate mit 32 und die Ster-

berate mit 33 Fällen gegenüber. Die Zuzüge in der Gemeinde liegen bei 210 Ein-
wohnern. Weggezogen sind dagegen 192 Bürger. Eine Menge Bewegung zeigte
sich besonders im Ortsteil Seifersdorf. 2013 hatte der Ort ca. 60 neue Einwohner
und 40 Wegzüge, dass heißt, es sind nun 20 Seifersdorfer mehr. Die Kinder und El-
tern beim Babyempfang, am 31.03.2014, freuten sich über ein Geschenk und eine
gesellige Kaffeerunde mit Bürgermeister Veit Künzelmann.

Text & Foto: Red.

Anzeige Anzeige

Frühjahr

Wachau freut sich über
reichlich Nachwuchs Der Altarraum der Lomnitzer

Kirche erhält in diesem Jahr
sein bisher noch fehlendes
drittes Altarfenster. Bisher ist
nur eine Schutzverglasung
vorhanden. Der Kirchenvor-
stand hat ein Angebot einer
Glaswerkstatt aus Dresden für
die Gestaltung des mittleren
Altarfensters vorliegen, für
das er sich entschieden hat.
Das Fenster wurde von Camil-
lo Schulz thematisch auf die
schon vorhandenen -  links
das Weihnachtsmotiv und
rechts das Ostermotiv -  abgestimmt. In der Mitte wird nun eine symbolische Darstellung des
gekreuzigten Jesus zu sehen sein. Dieser ist durch die Wundmale und die Dornenkrone gekenn-
zeichnet. Ein Riss von oben nach unten deutet ebenfalls auf Karfreitag hin. Im Riss sieht man
einen Lichtstrahl - ein Zeichen für Gottes Gegenwart. Durch die Farben am Rand wird mit mo-
dernen Gläsern eine Verbindung zu den Nachbarfenstern hergestellt. Verbunden sind die Fenster
auch durch je einen Bibelspruch aus dem Johannesevangelium. Es gibt allerdings noch ein
„kleines“ Problem. Das Fenster kostet 10.500 Euro. Das ist mehr, als ursprünglich erwartet
wurde. Für eine qualitativ hochwertige Ausführung lassen sich diese Kosten leider nicht ver-
meiden. Unser Förderverein Dorfkirche Lomnitz wurde um weitere 2.000 Euro Spendengeld
gebeten und hat das auf seiner Hauptversammlung auch zugesagt.
Liebe Leser, wir hoffen, dass auch Sie sich über die erwartete Vollendung des Altarraumes der
Lomnitzer Kirche freuen. Helfen Sie bitte mit. Wir wären über eine Spende von Ihnen sehr
dankbar. Voraussichtlich im Herbst soll das Fenster eingebaut werden. Dann laden wir Sie herz-
lich zur Besichtigung ein.
Anschrift: Förderverein Dorfkirche Lomnitz e. V., Mühlbergstr. 32, 01454 Wachau/Lomnitz;
Spendenkonto: IBAN: DE68 3506 0190 1624 5700 10 (vormals 1624 5700 10), BIC: GEN-
ODED1DKD (vormals 350 601 90), KD-Bank Dortmund (LKG Sachsen)

Ihr Bernhard Rudert, Im Namen des Vorstandes

Es war heute ein sehr erfolgreicher Tag für die sächsi-
sche Leichtathletik und für Jörg Fernbach aus Arnsdorf.
Ein starker neuer Präsident folgt auf einen starken alten
Präsidenten und Herr Fernbach hofft, dass auch von sich
sagen zu können. Seine Vorgängerin als Vizepräsidentin
hat vorgelegt. Sachsen hat eine sehr starke Leichtathletik,
so hat der Leichtathletikverband Sachsen den zweifachen

Kugelstoß-Weltmeister David Storl in seinen Reihen und
auch die Vizeweltmeisterin im Kugelstoßen, Christina
Schwanitz, macht den Verband sehr stolz. Und Arnsdorf
hat einen Vizepräsidenten, für den es eine große Heraus-
forderung sein wird, bis zum 13. Ordentlichen Verbands-
tag als Vizepräsident und Pressesprecher erfolgreich
agieren zu wollen. Text & Foto: J. Fernbach

Ein Arnsdorfer wird
Vizepräsident des LVS

V.l.: Der neue Präsident des LVS, Dr. Tassilo Lenk;
die bisherige Vizepräsidentin des LVS und neue

Vizepräsidentin des Landesportbundes,
Angela Geyer; Jörg Fernbach, neuer Vizepräsident

des LVS; Prof. Dr. Hartmut Grothkopp, der 
Altpräsident" und neue Vizepräsident

des Deutschen Leichtathletik-Verbandes.

Förderverein Dorfkirche Lomnitz e. V. 
Das mittlere Altarfenster

Hier die neue Ansicht in einer Fotomontage.
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Tag und Nacht    ✆ 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  � 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15  � www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden
auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

TAXI –LEHEIS

� 2 PKW
� 2 Kleinbusse

(je 8 Pers.)

� für Rollstuhltransport
� Krankenfahrten

alle Kassen

Inhaber: Reinhardt Tschirner, Radeberger Str. 9, 01454 Wachau

Taxi-Ruf 03528 447362

Unsere SeniorenUnsere Senioren

Tipps & TermineTipps & Termine

MAX IRMISCH
Inhaber: R. Tietze

Grabmale Bauelemente
Urnensteine Treppenbeläge
Formsteine Fensterabdeckung
Breitsteine Mauerabdeckung
aus Granit, Marmor und Terrazzo sowie Betonelemente

Otto-Uhlig-Straße 13 a • 01454 Radeberg
Telefon/Fax  03528/44 34 51

Seit 1928
in Radeberg

Entdecken Sie
die Möglichkeiten des Natursteins

ZEITLOS • EDEL • VIELFÄLTIG

D A N K E
Für die vielen herzlichen Beweise, aufrichtiger

Anteilnahme durch tröstende Worte, stillen Hände-
druck, Blumen und Geldzuwendungen sowie

das ehrende Geleit beim Abschiednehmen von

Elsbeth Böhme

Herzlich Dank allen, welche ihr im Leben
ihre Zuneigung und Freundschaft schenkten,

ihr Achtung und Wertschätzung entgegenbrachten,
ihr auch am Ende ihres Lebensweges zur Seite

standen, ihr im Tode auf vielfältige Weise die Ehre
erwiesen und uns ihre Anteilnahme und Verbundenheit

erfahren ließen. Besonderer Dank gilt dem
Pflegedienst Ursula Böhm, der Rednerin Frau Sommer

für ihre einfühlsamen Worte, dem Musiker,
Herrn Bayer und dem Bestattungsinstitut Denkert

für die Gestaltung der Trauerfeier.

In stiller Trauer
Tochter Karla Förster und Angehörige

Tochter Eva Wilke und Angehörige

Liegau-Augustusbad, im März 2014

Wir nehmen Abschied
von unserer lieben Mutti, Omi,
Schwester, Schwägerin und Tante

Magdalena Fleißner
* 21.11.1934  † 23.03.2014

In stiller Trauer
Alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung mit Trauerfeier
findet am 11.04.2014, 12.30 Uhr auf
dem Friedhof in Radeberg statt.

Einschlafen zu dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst
gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit
und Trost für alle.

Danksagung

Nachdem wir Abschied genommen
haben von meinem lieben Mann,
Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Gerhard Leipold
geb. 05.09.1928   gest. 11.03.2014

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für
die aufrichtige Anteilnahme bedanken. Ein besonderer
Dank gilt dem Pflegedienst Annett Franke sowie den
Mitarbeitern vom Alten- und Pflegeheim Radeberg,
Wohnbereich 5 und dem Bestattungshaus Winkler für
die liebevolle Betreuung und Unterstützung. 

In stiller Trauer
Seine liebe Ehefrau Alice

im Namen aller Angehörigen

Radeberg, im März 2014

Danksagung

Wir bedanken uns ganz herzlich
bei allen, die meiner lieben Mutter

Ursula Schuster

im Leben Freundschaft und Zuneigung
schenkten, sich mit uns in tiefer Trauer
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme zum
Ausdruck brachten. Unser Dank geht an das
Bestattungsinstitut Winkler sowie
den Trauerredner, Herrn Heinrich.

Tochter Ingrid 
im Namen aller Angehörigen

Müde bin ich, geh zur Ruh,
schließe meine Augen zu.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma
und Uroma, Frau

Elfriede Sauer
geb. 15.06.1922   gest. 24.03.2014

In stiller Trauer
Tochter Monika und Schwiegersohn Bernd Kröher
Enkel Uwe mit Sonja
Enkel Thomas mit Steffi, Jasmin und Valentine
ihr Liebling Edwin
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 15.04.2014, 10.30 Uhr auf
dem Friedhof in Radeberg statt.

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.
So plötzlich bist Du von uns gegangen,
zum Abschied blieb uns keine Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Gretel Becker
geb. 05.05.1939   gest. 27.03.2014

In stiller Trauer
Ihre Kinder Monika, Frank, Andrea und Anja
sowie alle Angehörigen

Die feierliche Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 11.04.2014, 9.30 Uhr auf dem Friedhof
in Radeberg statt.

BESTATTUNGSINSTITUT
DENKERT Inh. Jürgen Schilder

RADEBERG 03528/41 93 938

DIAKONIE KAMENZ
Diakonisches Werk Kamenz e. V.

Suchtberatung in Radeberg
In der Außenstelle Radeberg beraten wir Suchtkranke und
Suchtgefährdete, deren Angehörige und andere interessierte
Personen vorrangig bei Fragen in Bezug auf Alkohol und il-
legale Drogen. Sie werden beraten von Frau Wehner, Dipl.-
Sozialpädagogin, jeweils montags 8.00-11.00 Uhr, dienstags
8.30-12.00 Uhr und 12.30-18.00 Uhr, mittwochs 10.00-
14.00 Uhr sowie donnerstags 8.00-12.00 Uhr. Jeden 1. und
3. Dienstag im Monat findet in der Beratungsstelle um 9.00
Uhr ein Frühstück für Suchtgefährdete, Suchtkranke und de-
ren Angehörige statt. Sie finden uns im Bürgerhaus Ra-
deberg, Bruno-Thum-Weg 2. Während der Sprechzeit sind
wir erreichbar über Tel. 03528/41 33 07 bzw. Fax 03528/41
83 67. Für Rückfragen und Terminabsprachen können Sie
sich außerhalb der Sprechzeiten wenden an: Suchtbera-
tungs- und -behandlungsstelle im Diakonischen Werk Ka-
menz e. V., Fichtestr. 8, 01917 Kamenz, Tel. 03578/38 54
30, Fax 03578/38 54 31.

Vortragsabend: „Unterwegs
im Alten Testament“

Am Mittwoch, den 09.04.2014 lädt die katholische Gemein-
de St. Laurentius um 19:30 Uhr zu einem Vortrag in ihren
Gemeinderaum, Straße des Friedens 1, in Radeberg ein.
Mancher tut sich schwer mit Texten aus dem Alten Testa-
ment. Pfr. Dr. Kleiner aus Kamenz wird mit uns anhand der
Vätergeschichten von Jakob und Esau einige Methoden des
Umgangs mit diesen Texten ausloten. Dazu kommt ein Ein-
blick in die kulturelle Umwelt, auf deren Hintergrund diese
Texte erst verstanden werden können. Lassen Sie sich über-
raschen, wie alte Texte auf einmal Farbe und Leben gewin-
nen können!

Sigrid Kuri, Kath. Gemeinde St. Laurentius Radeberg

Schloss Klippenstein Radeberg
Mittwoch, 9. April 2014, 10 Uhr

Treffpunkt Museum:
Max Hinsche – eine Radeberger Legende

Vortrag von Klaus Schönfuß, Mitglied der AG Stadtge-
schichte Radeberg, über den Präparator, Großwildjäger,
Trapper und Verfasser des Buches „Kanada wirklich erlebt“ 
mit einer Fülle bisher unbekannten Bild- und Dokumenten-
materials. Max Hinsche (1896–1939) war von 1926 bis
1935 als Präparator, Trapper, Großwildjäger und zoologi-
scher Sammler im hohen Norden Kanadas im Auftrag der
damaligen Staatlichen Museen für Tierkunde und Völker-
kunde Dresden tätig. Acht Jahre verbrachte er allein im ho-
hen Norden Kanadas am Athabasca River/Alberta. Im März
1934 brach er für neun Monate in das damals zum größten
Teil noch völlig unerforschte Gebiet des westlichen Yukon-
Territory auf, ausgestattet mit Sondergenehmigungen der
Regierungsstellen von Dawson zum wissenschaftlichen
Sammeln von Säugetieren und Vögeln. Max Hinsche war
nachweislich der erste weiße Jäger, der ab März 1934 in
dem damals zum größten Teil noch völlig unerforschten Ge-
biet des Yukon als Großwildjäger und zoologischer Samm-
ler von Säugetieren und Vögeln im Auftrag des Tierkunde-
museums Dresden und weiterer Museen tätig war. Er erlebte
als Nomade Kälte und Naturgewalten, aber auch die Schön-

heit dieses unvorstellbar großen Territoriums. Seine Erleb-
nisse und Eindrücke hielt Max Hinsche in seinem 1938 erst-
mals herausgegebenen Buch „Kanada wirklich erlebt“ fest. 
Die Veranstaltungsreihe "Treffpunkt Museum" richtet sich
an kulturell und historisch Interessierte und findet einmal
monatlich von 10 bis ca. 11.30 Uhr statt. Im Anschluss be-
steht in ungezwungener Atmosphäre und bei einer Tasse
Kaffee die Möglichkeit, mit dem Referenten und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen und die Ausstellungen des
Museums zu besuchen.

Schloss Klippenstein, Schloßstr. 6, 01454 Radeberg
Tel.: 03528/44 26 00, www.schloss-klippenstein.de

Tag der offenen Tür
Die Grundschule und der AWO-Hort Wachau laden ein zum
„Tag der offenen Tür” Samstag, den 12.04.2014, 14.00 –
17.00 Uhr. Es wartet ein abwechslungsreiches Programm an
diesem Tag in unseren Räumen auf Sie: Besichtigung der
sanierten Grundschule und des AWO-Hortes, Vorstellung
der Ganztagsangebote der Grundschule, „Second-Hand-
Markt“ im Hort, Kaffeestube mit leckerem Kuchenangebot,
uvm. Gern stehen Ihnen die Lehrerinnen und Hort-Erziehe-
rinnen für all Ihre Fragen an diesem Tag zur Verfügung. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Lehrerinnen der Grundschule Wachau
Die Erzieherinnen des AWO-Hortes Wachau

Die Elternräte des AWO-Hortes
und der Grundschule Wachau

Informationen und Termine
zum Taubblindendienst in Radeberg

Am 9. April beenden wir die Kameliensaison 2014. Wir
freuen uns, dass sich die Besucherzahl im Vergleich zum
Vorjahr wieder erhöht hat. Bei der Blütenschau in Zuschen-
dorf sind wir auf den 8. Platz gekommen. Bis zum Beginn
der Sommersaison ist der Botanische Blindengarten ge-
schlossen. Achtung: Geänderte Öffnungszeiten für den Bo-
tanischen Blindengarten! Die Sommersaison beginnt am 3.
Mai und endet am 25. Oktober. Geöffnet ist Botanische
Blindengarten für jedermann am Dienstag, Mittwoch und
Samstag in der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr.
Termine für Gruppen können zusätzlich schriftlich verein-
bart werden. Ab 15 Personen finden Gartenführungen und
Berichte über unsere Arbeit statt. 
Herzlich willkommen ist jeder zum Tag der offenen Tür mit
dem Fest der Einweihung „Spatzenhof“ am 27. April in der
Zeit von 11.00 bis 18.00 Uhr. Ein Pflanzenverkauf für To-
maten und Küchenkräuter findet an diesem Tag statt.

Helga Lehmann, Taubblindendienst e.V.
Tel.: 03528/43970

Trauercafé in Radeberg
Trauer zulassen, Kontakt zu anderen Trauernden suchen,
miteinander ins Gespräch kommen und einen Weg zurück
ins Leben finden –  dazu bietet das Trauercafé Radeberg Ih-
nen einen geschützten Raum. Sie sind ganz herzlich eingela-
den, Ihrer Trauer Raum und Zeit zu geben. Das Trauercafé
ist  geöffnet an jedem zweiten Montag im Monat von 16 bis
18 Uhr im evangelischen Pfarrhaus in Radeberg, An der Kir-
che 5. Die nächsten Termine sind: am 14. April, 12. Mai
und 16. Juni 2014 (3. Montag). Wir sind ein offenes Café
ohne konfessionelle Bindung und freuen uns, Sie begrüßen
zu können. Telefonische Anmeldung und Fragen unter 0174
3454 128.

Christine Klammt
Caritasverband Oberlausitz e.V

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Radeberg „Am Markt“
Veranstaltungen im April 2014

07.04. 14.00 Uhr Gedächtnistraining
08.04. 14.00 Uhr Spielenachmittag
10.04. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Radeberg „Am Heiderand“

Veranstaltungen im April 2014
07.04. 09.30 Uhr Kreativzirkel

13.30 Uhr Treffen zu Handarbeiten,
miteinander reden und gemütlich 
eine Tasse Kaffee trinken

08.04. 09.30 Uhr Gedächtnistraining
14.00 Uhr Spielenachmittag

10.04. 09.30 Uhr Seniorengymnastik
14.30 Uhr Geschichtliches mit

Herrn Gebauer
18.00 Uhr Der „Kluge“ Stammtisch lädt ein

11.04. 14.00 Uhr Frühlingsfest in der
Begegnungsstätte mit
Herrn Holzhauser, Kaffee und 
Abendimbiss im Angebot

AWO-Seniorenclub Radeberg
Veranstaltungen im April 2014

07.04 12.00 Uhr Treff der Skat- und Rommèspieler
08.04. 09.30 Uhr Spielevormittag
09.04. 14.00 Uhr Diavortrag mit Herrn Rieprich
NEU: Alle Veranstaltungen finden ab sofort in unserer
Seniorenwohnanlage, Pulsnitzer Straße 67 statt. Der Se-
niorensport findet weiterhin montags 10.00 Uhr in den
Räumen der AWO, Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 6 statt.

BürgerhausBürgerhaus
Veranstaltungen April 2014:
Montag: 15.45 Uhr Kindertanz RSV, ab 6 Jahre

(außer am 21.04.)
16.45 Uhr Kindertanz RSV, ab 10 Jahre 

(außer am 21.04.)
18.00 Uhr Frauenchor 

(außer am 28.04.)
Dienstag: 15.30 Uhr Zeichenzirkel - 

Blaues Kreuz 
(nicht am 01.04 & 15.04.)

18.00 Uhr Selbsthilfegr. Sucht - 
Blaues Kreuz 
(nicht am 01.04. & 15.04.)

19.30 Uhr Radeberger Lesekreis 
(am 08.04.)

Mittwoch: 09.00 Uhr Kreativzirkel/Klöppeln
14.00 Uhr Handarbeiten

Donnerstag: 13.30 Uhr Handarbeiten
15.30 Uhr Kindertanz, Vorschulkinder

(außer am 24.04.)
16.25 Uhr Kindertanz, ab 6 Jahre 

(außer am 24.04.)
17.15 Uhr Kindertanz, ab 8 Jahre 

(außer am 24.04.)
18.00 Uhr Stepptanz, für Jugendliche 

(außer am 24.04.)
Freitag: 09:30 Uhr Eltern- Kind- Geräteturnen

ab 1,5 - 5 Jahre
15.30 Uhr Eltern- Kind- Geräteturnen

ab 1,5 - 5 Jahre 
(außer am 25.04.)

16.30 Uhr Eltern- Kind- Geräteturnen
ab 1,5 - 5 Jahre 
(außer am 25.04.)

19.00 Uhr Westerntanz 
(am 04.04. & 18.04.)

Sonntag: 17.00 Uhr Westerntanz 
(am 06.04. & 20.04.)

Zusätzliche Veranstaltungen:
Montag, 14.04.2014 17.30 Uhr – 19.30 Uhr 

Selbsthilfegruppe Migräne
Dienstag, 15.04.2014 13.30 Uhr – 16.30 Uhr 

Selbsthilfegruppe nach Krebs
Dienstag, 15.04.2014 18.00 Uhr – 21.00 Uhr 

Schminkworkshop mit Beate Dietrich
Freitag, 25.04.2014 14.00 Uhr – 20.00 Uhr 

Blutspende
Alle Angaben unter Vorbehalt, Änderungen sind möglich
und obliegen den jeweiligen Gruppen. Anfragen und An-
meldungen bitte unter der Telefonnummer: 03528 -
411863 oder per Email: buergerhaus@radeberg.com

Lock-o-motive
ein Projekt des Stellwerk e.V.

Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg
Ansprechpartner Anna-K. Czermak

Wir sind ein offener Treff für Kinder und Jugendliche,
und freuen uns, wenn ihr vorbeischaut!

Unser Thema im April 2014 – Bald ist Ostern!
07.04. 15.00 - 17.00 Uhr Lock-o-motive

Spielplatz Heidestraße
08.04. 15.00 - 17.00 Uhr Lock-o-motive

Jugendkulturfabrik Großröhrsdorf
08.04. 16.00 - 18.00 Uhr Musikwerkstatt

Jam Session – es gibt keine falschen Töne
09.04. 14.30 - 17.30 Uhr Mädchentreff

Ostereier bemalen
10.04. 14.30 – 17.30 Uhr Kreativwerkstatt

Kreativ mit Farbe
10.04. 14.30 - 17.30 Uhr Fahrradwerkstatt

Ist dein Rad fit für den ersten Ausflug
10.04. 14.30 – 17.30 Uhr Holzwerkstatt

Türschilder selbst gemacht
11.04. 16.00 – 18.00 Uhr Modelleisenbahn

E-Technik für die Modellbahn

Unsere Tipps, Termine,
Kleinanzeigen sowie die
Sportecke der aktuellen

Zeitungsausgabe finden Sie
auch auf unserer Homepage 

www.die-radeberger.de



an der Mauer vorbei ins Tor befördert. Danach plätscherte das Spiel bis zur
Halbzeit weiter vor sich hin. Es war das wie erwartet schwere erste Spiel.
In der zweiten Hälfte versuchten die Ullersdorferinnen mehr Druck aufzubau-
en, was anfangs auch gelang, aber nur selten zu echten Torchancen führte. Bis
kurz vor Schluss blieb es deshalb wenigstens spannend. Kurz vor dem Ende
dann doch noch einmal Hektik und Chancen. Erst war es H. Junghans, die aus
gut 20 m die Latte traf, dann M. Unger und A. Cerny, die aus nächster Nähe
den Ball nicht ins Tor befördern konnten. Zum Abschluss schossen sich die
Gäste noch gegenseitig vor dem Tor an. Es blieb beim 1:0 Erfolg für Ullers-
dorf. Fazit: Das Zusammenspiel ist noch ausbaufähig,

aber Sieg ist Sieg und dieser soll beim nächsten Spiel am
13.04. um 14 Uhr in Weißig wiederholt werden.
Spiele für das kommende Wochenende:
Sa 05.04. 09:00 Uhr

Dresdner SC 2 - C-Jugend
Sa 05.04. 10:30 Uhr

D-Jugend - SG Verkehrsbetriebe DD
Sa 05.04. 12:45 Uhr

SV Chemie Dohna 2 - 1. Männer
So 06.04. 10:00 Uhr

SV Birkwitz-Pratzschwitz 1. - F-Jugend
Jacqueline Krüger

Schriftführung SG Ullersdorf e.V.

einer umkämpften, ersten Halbzeit be-
standen auf beiden Seiten gute Chan-
cen zur Führung, welche jedoch nicht
genutzt wurden und die Mannschaften
mit 0:0 pausierten. In der 59. Minute
nutzen die Gäste einen Konter zur
Führung zum 0:1. Doch die Ullersdor-
fer gaben sich nicht auf und D.
Reinsch netze in der 78. Minuten zum
verdienten Ausgleich ein. Jetzt war
wieder alles offen. Die Wesenitztaler
fanden nur sehr selten Wege durch die
gut gestellte Ullersdorfer Abwehr.
Und so war es R. Looke, der die
Führung in der 90. Minute durch einen
Heber über den Gästetorwart verwan-
delte. Die letzten Minuten machten es
beide Mannschaften nochmal richtig
spannend, doch am Ende konnten sich
die Ullersdorfer im Derby bei herrli-
chem Frühlingswetter mit 2:1 durch-
setzen. Positiv ist noch das Schiri-Trio
mit einer guten Leistung zu erwähnen.

So 30.03. F-Jugend -SV Blau-
Gelb Stolpen 2.
Heimspiel 0:6

So 30.03. Großharthau –
Frauen 0:1

Saisonauftakt geglückt:
Sieg im ersten Spiel

Endlich war es wieder so weit: Die
Fußballmädels der SG Ullersdorf soll-
ten das Auftaktspiel zu ihrer nunmehr
4. Saison bestreiten. Und natürlich
wollte man mit einem Sieg nach Hau-
se fahren. Nach der langen Winterpau-
se kam es in Großharthau zum ersten
Spiel für beide Teams. Ullersdorf hatte
am 1. Spieltag spielfrei und Großhart-
hau konnte aufgrund des schlechten
Wetters nicht spielen. Beide Teams
wussten also nicht, wo sie stehen und
wie es um die Fitness bestellt ist.
Ullersdorf war sehr gut besetzt und
mit vielen Fans angereist. Doch die
Partie begann ziemlich zerfahren. Es
gab ein wahres Fehlpassfestival und
das nicht nur aufgrund des etwas hol-
prigen Rasens. Die Gäste versuchten
das Spiel zu leiten, während sich die
Heimmannschaft eher aufs Kontern
beschränkte. So lief das Spiel ohne
echte Höhepunkte vor sich hin.
In der 12. Minute dann endlich mal
ein Spielzug der Gäste. Es ging rasch
über die Außen S. Richter und M. Un-
ger, diese spielte A. Cerny an und
suchte den Doppelpass. Doch der
Schiri unterband diesen wegen eines
Foulspiels. Der anschließende Freistoß
wurde, wie im Training geübt, sauber
abgelegt und mit einem satten Schuss

Die traditionelle Schlössertour
wird wieder interessant

Ein Besuch in unserer Nachbargemeinde
Wachau lohnt sich immer! Dominant
wirkt natürlich das Barockschloss, das die
Gräfin Magdalene Elisabeth von Schön-

feld und ihr Sohn Graf Johann Georg von
Schönfeld ab 1730 erbauen ließen. Der
Schlossbesitzer Gustav Adolph Kühne er-
warb 1883 das Schloss und sorgte für die
Neueinrichtung der Innenräume und der

Außenanlagen. In der Zeit von 1883
bis 1932 sammelte er Kunstgegen-
stände aus aller Welt (z.B. die Ei-
senhängebrücke aus England u.a.).
Wenn man von der Hauptstraße den
Zugang zum Schlosspark wählt,
kommt man an einer barocken
Skulptur vorbei, die den Titan „Kro-
nos“ darstellt (Die Römer stellten
ihn dem Saturn und dem phönizi-
schen Baal gleich), wie er eines sei-
ner Kinder verschlingt. Es gelingt
ihm auch bis auf seinen jüngsten
Sohn „Zeus“, dem späteren Götter-
vater auf dem Olymp, der durch
Rhea gerettet wird. Rhea, die Tita-

nenschwester und zugleich auch Ehefrau
des Kronos, täuscht den Vater des Zeus
mit einem in „Windeln“ gewickelten
Stein. Zeus wird im Dikti-Gebirge auf
Kreta von Nymphen großgezogen, stößt
später seinen Vater Kronos vom Thron
und zwingt ihn, seine Geschwister freizu-
geben. Die barocke Kronos-Figur ließ
mich sofort an den Dresdner Hofbildhau-
er Balthasar Permoser (1651 - 1732) den-
ken. Nach meinem bisherigen Kenntnis-
stand wurde die um 1730 geschaffene
Skulptur von dem kunstinteressierten
Schlossbesitzer Gustav Adolph Kühne in
Merseburg angekauft. Die anatomisch ex-
akte Ausführung der Skulptur legt die
Vermutung nahe, dass sie zumindest aus
einer „permosernahen“ Werkstatt stam-
men muss.

Dr. Klaus Menzel
Mitglied im Heimatverein
Liegau-Augustusbad e.V.

Zu den Laubenbränden am
Freitagmittag, 21.03.2014

an den "Bahngärten Radeberg
und Umgebung e.V."

Es ist mir ein Bedürfnis, allen wachsamen
und verantwortungsbewussten Anrufern,
die sofort bei Feststellung des Brandes in
zwei Gärten am Bahndamm zwischen Ra-
deberg und Langebrück die Feuerwehr
verständigt haben, zu danken!
Die Feuerwehr, die schnell und zügig ein-
traf und löschte, konnte zwar zwei Lau-
ben und einen Container nicht mehr ret-
ten, verhinderte aber trotz des starken
Windes und der großen Trockenheit ein
Übergreifen des Brandes auf vier weitere
Gärten! Das hätte auch eine Gefahr für
die vorbeifahrenden Züge bedeutet. 
Im Namen meiner Familie möchte ich
mich hiermit ganz besonders bei der tüch-
tigen Radeberger Feuerwehr bedanken!

Sigrid Steinert, Radeberg
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MUSIKSCHULE HERRMANN 01454 Radeberg  Dresdner Straße 39e  ✆ 03528/ 41 14 26

Musettewalzer, Kinder- & Volkslieder o. Klassik: Akkordeonunterricht bei uns.

Jetzt informieren!
Mathematik- &
Englisch-Kurse

Beratung vor Ort: Mo.-Fr. 15-18 Uhr
RADEBERG, Dresdner Str. 21
Tel. Beratung: Mo.-Fr. 8-20 Uhr
unter ✆ 03528/ 45 57 78

www.schuelerhilfe.de

OSTERFERIENKURS
Jetzt  anmelden!

Mietwohnungen

Weitere Angebote finden Sie im Internet unter: www.wohnbau-radeberg.de
Außerdem verfügen wir über ein umfangreiches Angebot
an Eigentumswohnungen für Kapitalanleger!

Bauland in verschiedenen Größen!
Weiterhin übernehmen wir gern Ihre Haus- oder Wohnungsverwaltung!

gut und sicher wohnen

Kommunale Wohnungsbaugesellschaft
mbH

Oberstraße 15
01454 Radeberg
Tel. 03528/ 48 34-0, Fax 48 34-33

3-Raum-WE
Pulsnitzer Straße 47
1. OG links, ca. 86 m2 Wfl.,

415€ p. M. zzgl. NK, Kaution 830 €
frei ab 01.06.2014

2-Raum-WE
Richard-Wagner-Straße 14
EG rechts, ca. 62 m2 Wfl., m. Balkon

265 € p. M. zzgl. NK, Kaution 530 €
frei ab 01.07.2014

2-Raum-WE
Juri-Gagarin-Straße 4

3. OG links, ca. 48 m2 Wfl.,
245 € p. M. zzgl. NK,

frei ab sofort

3-Raum-WE
Heidestraße 49

3. OG links, ca. 68 m2 Wfl., m. Balkon
335 € p. M. zzgl. NK, WW-Bereitg.

ü. Boiler, frei ab sofort

geöffnet:   täglich ab 14 Uhr
sonn- u. feiertags ab 11 Uhr

Oster-Brunch
Ostersonntag u.
-montag, ab 11 Uhr

jeweils p. P. 14,50 EUR

Kinder bis 10 Jahre frei
Reservierungen erbeten

Partyservice
bis 300 Personen

zwischen 11,- und 14,- €

Telefonische Bestellung

unter 035952/5 84 46

Gaststätte zum Bismarck
Matthias Schmidt

Maschinenstraße 24
01900 Großröhrsdorf

www.zumbismarck.de

3-Zi-Wohnung
im Zentrum Radeberg,
renoviert, Bad mit Dusche/

Wanne, EBK, sep. WC, sofort
frei, 72 m2, Gartennutzung,

KM 400 € + NK, 800 € Kaution
Tel. 035952/32 677

Leben ist Bewegung -
Bewegung ist Leben

Verletzungen als Folge sportlicher Betätigung
Sportliche Betätigung dient vielen Menschen zur Verbesserung der
Fitness und damit der Vorbeugung von körperlichen und seelischen
Erkrankungen. Sportlich aktive Menschen verursachen ca. 30 – 50 %
weniger Krankheitskosten. Viele Trendsportarten können zu Verlet-
zungen führen und müssen dann sicher behandelt werden.

Das falsche Equipment, unzureichendes Aufwärmen oder Überlastung
– die Ursachen für Verletzungen beim Sport sind vielfältig. Zu den be-
sonders häufigen Sportverletzungen zählen Prellung, Zerrung und Ver-
stauchung. Doch wie erkennt man eine derartige Sportverletzung?
Welche Sofort-Maßnahmen sollte man ergreifen und wie sieht die
richtige Behandlung aus?

Zu diesen und weiteren Fragen lädt die ASKLEPIOS-ASB Klinik Ra-
deberg zu einem Gesundheitsforum ein. 

Hauptreferent Herr Matthias Wehner, Oberarzt der Klinik für Chirur-
gie und Abteilungsleiter Unfallchirurgie/Orthopädie wird dazu umfas-
send informieren.

Termin: Mittwoch, 16. April 2014, 18.00 Uhr
Ort: Konferenzsaal, Asklepios-ASB Klinik Radeberg

Am Ende der Veranstaltung werden Fragen aus dem Auditorium
beantwortet.

Suche Physiotherapeut/in mit MT u./o. MLD
stundenweise oder max. 25 Std. in Großerkmannsdorf.

Kontakt: Tel. 03528-4153030/ post@physio-strauch.de

Wir erwarten Sie mit
frühlingshaften Angeboten!

Am Markt 13 – 01454 Radeberg – Tel. 03528/443629

Zum verkaufsoffenen
Sonntag am 06.04.2014 -
Damen-Shorty´s im Angebot

Tolle Stimmung
mit der neuen Frühjahrsmode

überzeugen Sie sich
im

und im

auch im

sowie im

Schuhhaus         Zielinski

Hauptstr. 1/
Ecke Markt

Hauptstr. 9point

Markt 2-3

Markt 16

FASHION SHOP
® Moden

Spielhalle Pirnaer Straße 1 – am

M
ar

kt

in Radeberg
täglich von 09 bis 23 Uhr, Wochenende + Feiertag 10 bis 23 Uhr

die Radeberger
LESER-

BRIEFKASTEN

im EKZ Radeberg     An der Ziegelei 2 I 01454 Radeberg 

auf BRUDER und Mattel-Puppen
bei Vorlage der Anzeige bis 17.04.201410% Rabatt

Suchen Sie noch die eine oder andere Osterüberraschung
für Ihre Liebsten? Dann nutzten Sie am 06. April 2014
die Gelegenheit für einen ausgiebigen Stadtbummel. Die
Geschäfte der Innenstadt sind an diesem Sonntag vor
Ostern von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet und halten aller-
lei Osterüberraschungen für Sie bereit.

Text: Red.

Verkaufsoffener
Sonntag lockt vor

dem Osterfest in die
Radeberger Innenstadt

Rentner mit Lust u. Freude
an Aushilfe in Werkstatt gesucht,
ab u. zu wöchentlich ca. 2-3 Std. 

Tel.: 035200/2 42 34

Baumwurzelentfernung
Tel. 0173/37 57 311

Vereinshaus „Schlossbergbaude“
in Radeberg zu vermieten

Kontakt 0173/72 53 470

Hole Bücher kostenlos ab
Tel. 0175/48 02 284

Su. Nachhilfe f. Jungen 4. Kl.
D/Ma./Eng., 2x Woche

Tel. 0173/58 07 945

Verschenke Pflanzringe Beton
grau 48x25 cm sowie diverse Ter-
rassen- und Gehwegplatten ver-
schiedene Maße in Radeberg

Tel. 0172/79 42 668

Zahle 100 € für Fotoalben I./II.
Weltkrieg und Alben mit alten An-
sichtskarten

Tel. 0175/48 02 284

Verm. 2-R-Whg. in Großerk-
mannsd. ab 01.05.14 m. Dusche/
WC, Etag.-hzg,. 53 m2 + Stellplatz 

Tel. 03528/41 37 17

Verk. ab 23.05.2014 Gefr.-Schrank
H/B/T 76x55x55, 5 Kästen

Tel. 03528/44 61 51

Garten 200 m2 i. d. Sparte „Wal-
desruh“ günstig abzugeben, Laube
24 m2, W + E 

Tel. 0171/47 43 541

Vermiete in Ullersdorf lichtd. 1-Zi-
Whg. m. Gartennutzg., Wohnkü.,
EBK, Bad m. Fenster ca. 30 m2,
290,- €KM + NK + KT,

St. Alschwee Immobilien
0172/67 17 506 

Suche preiswert Möbel + Gegen-
stände f. Whg.-Erstbezug

Tel. 035200/20 181
o. 0160/37 66 960

Wer möchte kostenlos Wiese ca.
1.500 m2 für den Eigenbedarf in
Feldschlösschen

Tel. 0174/49 64 732

Suche Wiesengrundstück o. klei-
nes Ackerland in Ullersdorf + 
10 km Umkreis zum Kauf

Tel. 03528/48 54 26

Kleinanzeigen können generell
nur mit dem dafür vorgesehenen
Kleinanzeigen-Coupon aufgege-
ben werden. Diesen finden Sie un-
ter www.die-radeberger.de. 

Annahmestellen finden Sie auch
im Lotto-Shop Richter auf der
Oberstraße in Radeberg und im
Lotto- und Presse-Shop Müller auf
der Bahnhofstraße in Arnsdorf.

SSppoorrtt  iimm  RRööddeerrttaallSSppoorrtt  iimm  RRööddeerrttaall
„Radeberg bewegt sich und gewinnt“

Mit dem Ehrenanstoß des Oberbürgermeisters, Herrn Gerhard
Lemm wir am 04.04.2014 gegen 18.30 Uhr die 24. Radeberger
Stadtmeisterschaft starten. Der Platz des SV Einheit wird dann
noch einmal auf Vordermann gebracht. Für das traditionelle und
wohl einmalige Fußballturnier für Freizeitkicker haben sich in die-
sem Jahr 10 Mannschaften gemeldet. Neben dem Meister 2013
„Die BALLermännER“, sind alle bekannten Mannschaften am
Start. Der SV Einheit-Holsten, der FC Kleinwolmsdorf, die
Fruchtzwerge, der SV Einheitmix 77&9, die Spläshmaker und ei-
genARTig. Neulinge sind in diesem Jahr die Mannschaften von
Energy und Reloaded. Besonders freue ich mich, dass sich die
Mannschaft von Unified Kleinwachau wieder angemeldet hat. Die-
se Mannschaft gibt der Meisterschaft und unserer Stadt ein Ge-
sicht. Ich glaube ganz nach der Eidesformel von Special Olympics
„Lasst mich gewinnen! Doch wenn ich nicht gewinnen kann, lasst
mich mein Bestes geben“. Dieser Eid könnte auch das Motto der
Meisterschaft sein. Aber auch die Initiative des ZDF Sportstudios
„Deutschland bewegt sich“. Aber vielleicht einfach „Radeberger
bewegen sich und gewinnen“. Gewonnen haben solche Mannschaf-
ten wie die Spläshmaker und eigenArtig, die sich jetzt regelmäßig
bewegen. Die Fruchtzwerge begannen 1995, die Folge war Trai-
ning. Mannschaften wie die BALLermännER, Holsten, Klein-
wolmsdorf und Mix 77&9 trainieren schon länger regelmäßig. Vie-
le gestandene Fußballer stehen in fast allen Mannschaften! Andere
gute, junge Spieler haben es von der Meisterschaft zurück sogar
bis in die Kreisoberliga geschafft. Einige Spieler geben einfach ihr
Bestes und das ist gut so. An jedem Spieltag gibt es auch viele Zu-
schauer, die sich in das Stadion des SV Einheit Radeberg bewegen!
Während der 9 Spieltage werden etwa 200 Freizeitsportler in 10
Mannschaften ihr Bestes geben. Also freuen wir uns auf die neue
Meisterschaft und bewegende Momente. Also bis Freitag! 
Alles auch unter: www.einheit-radeberg.de    

Turnierleiter, Günter Zeiger

SG Ullersdorf berichtet
Spielergebnisse:
Sa 29.03. Sportfreunde 01 Dresden-Nord - D-Jugend 3:0
Sa 29.03. FV Dresden 06 Laubegast 2 - C-Jugend 4:0
Sa 29.03. 1. Männer -  SV Wesenitztal 2 2:1

Nach den letzten 2 Niederlagen startete die Heimmannschaft gegen
den starken Gegner aus Wesenitztal mit einem unguten Gefühl. In
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KAROSSERIE-SPEZIALBETRIEB • FORD HÄNDLER
� Neuwagen � Zulassung � Leasing & Finanzierung
� Versicherung � Kundendienst � Ford-Shop
� Gebrauchtwagen � Mietwagen � TÜV / DEKRA / HU
01454 Radeberg – An der Ziegelei 13 – Tel. 03528/ 44 31 91

AUTO-SERVICE
Verkauf und Vermietung

Freie Werkstatt
für PKW • LKW • BUS

SP • AU • DEKRA-HU • TACHOPRÜFUNG
Straße des Friedens 16 • 01454 Radeberg

Telefon 03528/ 44 28 60 • Telefax 03528/ 41 12 47

Reparatur aller Pkw-Typen

AUTOHAUSGIERTH
Pillnitzer Straße 18, 01454 Radeberg, Tel. 03528/443847

Neu- u. Gebrauchtwagen • Unfallreparatur • Reifenservice

Service rund um’s Auto

André Kluge Karosseriebaumeister

Dresdner Str. 43 • 01454 RADEBERG

Telefon: 03528/44 35 12
Unfallinstandsetzung aller PKW und Kleintransporter

Meisterbetrieb der Kfz-Innung – Freie Werkstatt

Hellmann Automobiltechnik
• KFZ-Reparaturen aller Art

• Unfallinstandsetzung • Klimaanlagenwartung 
• Reifendienst • Achsvermessung • TÜV / AU • DEKRA

Michael Hellmann • Hauptstraße 62 • 01454 Wachau
Tel. (03528) 41 67 28 • Fax (03528) 41 95 70

S
er
vi

ce
run

d um´s Auto

Ihre Fachwerkstatt für Reifen und Autoservice!
Badstraße 71 • 01454 Radeberg • Telefon 03528/ 44 31 23
TÜV – mittwochs und freitags

Achsvermessung • Fahrwerkstattservice

®

REIFEN
& AUTO-

SERVICE

KOMPLETTSERVICE • Transportervermietung ab 36,- € für 3 Stunden

An der Ziegelei 3/5, 01454 Radeberg
Eschdorfer Bergstr. 13, 01328 Dresden

Tel. (03528) 44 60 84 
www.fiatmueller.de

01454 RADEBERG, Dresdner Straße 49a
Telefon 03528/ 44 34 69, Fax 03528/ 41 76 23 

www.baeumler-automobile.de

EU-Neuwagen
Gebrauchtwagen
Finanzierung/Leasing
Versicherung
BSW-Partner
Teile und Zubehör
kompetenter Service
LADA-Vertragshändler
SEAT-Spezialist

EU

Gmbh & Co. KG

Kfz-Meisterbetrieb Rainer John
Röderwinkel 3
01454 Wachau/OT Leppersdorf
Telefon 03528/44 36 90
www.john.go1.de

Wir machen, dass es fährt

Bosch Car Service
Grünberg

– FREIE WERKSTATT –

Kompletter Service rund ums Auto
Abschleppdienst Tag und Nacht

Kantor-Pech-Straße 10a Telefon 035205 54616
01454 Wachau OT Lomnitz Fax 035205 72210
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Autoservice Kummer
KFZ Meisterbetrieb - Freie KFZ-Werkstatt
Dr.-Albert-Dietze Str. 9a, 01454 Radeberg
Tel. 03528 41 23 42
Inspektion - Reifendienst- Reparaturen
HU/AU - Ersatzteile

Automobile Radeberg 
Pillnitzer Str. 34   01454 Radeberg
Tel. 03528/ 44 32 21   Fax 48 07 14

freie Werkstatt
Karosseriearbeiten aller Typen

24-h-Abschleppdienst
www.automobile-radeberg.de

Reparaturen für alle Fahrzeugtypen

Dr.-Rudolf-Friedrichs-Str. 4
01454 Radeberg
Tel. 03528/44 11 10 – Fax 03528/44  57  59

In der Karpaten-Jagdhütte beginnt er 1936 sein Buch zu
schreiben, das er dann zuhause in Radeberg fertig stellte.
1937 stellt ihm sein Freund Hans Fleischer auf seinem
Grundbesitz einen ausgedienten Eisenbahnwaggon zur
Verfügung, der im „kanadischen Stil“ zu einem „Jagdhäu-
schen“ ausgebaut wird. Vor diesem Jagdhäuschen entstand
1938 das einzige heute erhaltene Foto, auf dem die ge-
samte Familie Hinsche abgebildet ist.

Dann aber hält das Unglück seinen Einzug. Im Juli 1939
verstirbt Tochter Lieselotte nach unheilbarer Krankheit
mit nur 19 Jahren. Wenige Monate später reist Max Hin-
sche, wieder auf Einladung eines Jagdfreundes, in die
Steiermark. Eigentlich sollte er sich ins Krankenhaus be-
geben und einer länger geplanten Operation seines wieder
aufgebrochenen Magenleidens unterziehen. Aber seinen
lang gehegten Wunsch will, ja muss er sich vorher noch
erfüllen: seine erste Gamsjagd! Er weiß nicht, dass es sei-
ne letzte Jagd wird. Hinsche reist nach Rottenmann, ei-
nem Städtchen in der Steiermark. Von hier aus begibt er
sich zur Jagd in die Berge und sein Traum erfüllt sich, ei-
ne Bartgams und ein alter Hirsch werden seine Strecke.
Das anstrengende Bergsteigen aber hatte einen Magen-
durchbruch zur Folge. Allein, mitten im Wald, bricht er
zusammen. Waldarbeiter finden ihn, der Transport ins Spi-
tal ist aber erst am nächsten Morgen möglich. Die soforti-
ge Operation ist zunächst erfolgreich, dann aber besiegelte

sich sein Schicksal. Im Sterbebuch-Eintrag 117/1939  des
Krankenhauses heißt es sachlich kurz: Hinsche, Max Her-
mann Wilhelm, Praeparateur; Todeszeitpunkt und –Ursa-
che: 23.11.1939, 3 h 11 min, Krankenhaus Rottenmann,
durchbrochenes Magengeschwür, eitrige Bauchfellentzün-
dung. Bewegend ist die öffentliche Anteilnahme und Wür-
digung seiner Leistungen und Verdienste und auch die sei-
ner menschlichen Größe. Freund Hans Brähmig veröffent-
lichte einen ergreifenden Nachruf in der Radeberger Zei-
tung, wenige Tage später erscheint ein längerer redaktio-
neller Nachruf. Das Deutsche Nachrichtenbüro, die Pres-
seagentur des Deutschen Reiches, veröffentlichte am
29.11.1939 eine ausführliche Würdigung des Lebenswer-
kes von Max Hinsche. Bescheiden und nachdenklich ma-
chend ist die Beisetzung des Verstorbenen auf dem Fried-
hof in Rottenmann/Österreich. Den kleinen Trauerzug be-
gleitet auch Hinsches bester Freund Hans Brähmig aus
Radeberg. Frieda Hinsche formulierte in ihrem Nachruf
u.a: „Er fand seine vorläufige Ruhestatt am Waldesrand,
wie er es sich immer wünschte.“ Frieda Hinsche war nun
mit ihrer kleinen Tochter endgültig ganz auf sich allein
gestellt. Es ist bewundernswert, wie sie sich in all den
Jahren der Einsamkeit behauptet hat, die ältere Tochter al-
lein großgezogen und verloren hat und nun die jüngere
Tochter wieder allein großziehen muss. Auch der Ehefrau
von Max Hinsche gebührt Anerkennung und Hochach-
tung! Max Hinsche hat sein Leben unbeirrt seiner Idee
und Vorstellung von Freiheit und Eins-sein mit der Natur
unterworfen. Auch zu Lasten seiner Familie, auch bis hin
zur Selbstzerstörung, denn jahrelange Entbehrungen,
Hungerzeiten, einseitige Ernährung, kräftezehrende Mär-
sche in der Wildnis bis an die Grenzen des physisch Er-
tragbaren, forderten letztendlich unbarmherzig ihren Tri-
but ... Es wäre wünschenswert und einer Stadt wie Ra-
deberg als Geburts- und Wohnort von Max Hinsche wür-
dig, wenn ihm hier, in seiner Heimatstadt, eine gebühren-
de Anerkennung seiner Leistungen zu teil werden würde.
Ihm, dessen Verdienste und wissenschaftliche Hinterlas-
senschaften heute noch in naturwissenschaftlichen Krei-
sen der Welt und den Museen zur Genüge geschätzt wer-
den und die glücklich sind, seltene und zum Teil einmali-
ge Exponate von ihm aus Nordamerika zu besitzen, sollte
in seiner Heimatstadt Radeberg die ihm gebührende Aner-
kennung und Würdigung nicht vorenthalten werden.
Mein besonderer Dank für die bereitgestellten Informatio-
nen, Bilder und Dokumente gilt: Fr. Ch. Bogs;  Fr. A. Bo-
rek;  Hr. W. Burk;  Hr. Prof. Dr. V. Geist, University Cal-
gary;  Fr. u. Hr. Marquardt; Fr. u. Hr. Rambach;  Fr. E.

Schurig; Fr. Dr. C. Stefen, Senckenberg Naturhistorische
Sammlungen Dresden, Museum für Tierkunde; Museum
Schloss Klippenstein Radeberg; Stadtarchiv Radeberg;
Krankenhaus/Standesamt Rottenmann, Österreich.

Quellen:
- Verlustlisten im 1. Weltkrieg; http://search.ancestry.de/Browse/

view.aspx
- www.bundesarchiv.de/benutzungsmedien/filme/view/

BSL29581?back_url=filme%2Fsearchresult
- Gesprächsnotizen mit Herrn W. Burk, Moritzburg  2013
- Staatliche Museen für Tierkunde und Völkerkunde Dresden,

Referenzbescheinigung des Direktors Dr. Kummerlöwe für
Max Hinsche vom 15.12.1937

- Canadian Immigration Service Quebec June 5th 1926 Sheet
Nr. 26 and 28, Vol. 5 Page 131 ff

- Max Hinsche: Kanada wirklich erlebt; Verlag J. Neumann,
Neudamm und Berlin 1940;  S. 15

- Valerius Geist, PhD, Prof. em. of Environmental Science, The 
University of Calgary: Origin of the Myth of Harmless Wolves;
Nov. 29, 2010; http://polymontana.com/geist-origin-of-the-
myth-of-harmless-wolves

- Max Hinsche: Kanada wirklich erlebt;  Verlag J. Neumann,
Neudamm und Berlin 1940;  S. 98

- ebenda, S. 386
- Dokumente, Gesprächsnotizen mit Frau A. Borek,

geb. Hinsche, 2013
- Dokumente, Gesprächsnotizen mit Herrn E. Rambach, 2013
- Schreiben Bundesarchiv Referat R1 Berlin vom 6. Mai 2013

an den Verfasser
- „Fragebogen zum Sterbebuch 117/1939  Allg. Öffentl.

Krankenhaus Rottenmann“ Stadtgemeinde / Standesamt
Rottenmann, Kopien vom 4.4.2013

- Dokumente, Gesprächsnotizen mit Frau E. Schurig, 2013;  
Nachlass Hans Brähmig

Eine Radeberger Legende - Max Hinsche (1896–1939)
Präparator, Großwildjäger, Trapper, Naturwissenschaftler, Schriftsteller - Letzter Teil - von Klaus Schönfuß

Familie Hinsche 1938 vor ihrer Jagdhütte in der
Nähe von Kleinwolmsdorf; v. l. Töchter Lieselotte
und Annegret, Max Hinsche, Ehefrau Frieda; vorn

Hinsches Deutsch-Drahthaar-Jagdhündin
„Juno von Kolbitz“ (Foto: privat)

Der kleine Trauerzug in Rottenmann / Steiermark
(Foto: privat Schurig)

200 km nördlich des Polarkreises im finnischen Lappland
von Wildnishütte zu Wildnishütte … ähnlich war schon
die Überschrift meines 1. Reiseberichtes am 21. April
2012. Für meinen heutigen 2. Reisebericht (12.3. bis
19.3.2014) kann sie so wieder lauten. Ich hatte auch die
gleiche Tour des Anbieters Huskytrack.de, die „Sportliche
Hüttentour in Lappland“ ausgewählt. Die Erlebnisse und
damit der Inhalt waren natürlich verändert - anderes Wet-
ter, 5 anstatt 4  eigene Huskys, die Strecke (Trail) war et-
was länger, die Wildnis-Hütten wurden in anderer Reihen-
folge angefahren und die Teilnehmer (wiederum 6 Gäste
u. 1 Guide) waren natürlich auch andere. 
1. Das Wetter: Auch die Polarregion blieb vom zu war-
men Winter nicht verschont - Schnee zwar über 1m, aber
mit Temperaturen um den Gefrierpunkt über Wochen zu-
vor, zu feucht und der Arctic Trail mit tlw. 5 cm tiefen
Spuren schwer u. schwierig befahrbar. An den ersten bei-
den Tagen um 0, am 3. Tag -8 und am 4. u. 5. Tag -24
Grad. An den 3 Kältetagen strahlend blauer Himmel. Der
1. Tag war strapaziös mit Dauerschneefall über die gesam-
te Strecke von 70 km bei 7,5 Stunden Arbeit auf dem
Schlitten. Die Hunde sahen aus wie gezuckerte Weih-
nachtsstollen. Das Wetter spielt eine wichtige Rolle und es
ändert sich sehr schnell in der Polarregion.
2. Die Hunde: Sie spielen natürlich die Hauptrolle. Von
ihrem Wollen, ihrer Motivation hängt der Spaß und die
Freude für Mensch (Musher) und Tier ab. Der Musher
muss sich in den ersten Stunden darüber im Klaren wer-
den: Laufen die richtigen als Leithunde vorn, laufen sie
auf ihrer Lieblingsposition zum Zugseil. Der Musher

muss durch gefühlvolles Bremsen (mit Bremsmatte oder
Kralle) und Gewichtsverlagerung (Knie, Oberkörper) das
Gespann gleichmäßig fahren trotz buckligem Trail über
den gefrorenen Mooren und häufigem Bergauf- Bergab.
Den Huskys wird so die Motivation für ihre Leistungsbe-
reitschaft gegeben. Meine 5 Huskys waren 3 Jungs und 2
Mädchen, 2 mit schwarzem Fell, 2 mit weißem Fell und 1

mit braunem. Alles Alaskan Huskys. Angespannt hatte ich
vorn „Wolf“ und „Mirakel“ (Vater und Tochter), in der 2.
Reihe: „Zar“ und in der 3. Reihe: „Kognak“ und „Whoo-
pie“. Meine Huskys erwiesen sich als ruhig und motiviert.
Die Huskys sind einerseits Wildtiere, nicht mit einem
Haushund vergleichbar, andererseits sehr sensibel und

sind kuschelbedürftig wie kleine Kinder. Ihnen hin und
wieder eine Belobigung mit „Good Boy“ zuzurufen,
spornt sie an. „Muss“ ein Hund, stemmt er während des
Laufens seine Hinterpfoten in den Schnee und man hält
das Gespann an, damit er das in Ruhe erledigen kann.
Nach dem morgendlichen Start und nach der Fütterungs-
pause (nach etwa 3 Std. Fahrt) steigt dieses Bedürfnis - im
Minuten-Rhythmus, so dass an ein flüssiges Fahren kaum
zu denken ist. Der nachfolgende Musher bekommt das
durch Armheben angezeigt, so dass er sein Gespann auch
stoppen kann. Träumt der gerade, hat man seine Hunde-
schnauzen in der Hosentasche. Auch deshalb gilt - Ge-
spann-Abstand minimal 10 m. Dieses zeitweilige Stopp
and Go führt dazu, dass man oftmals über 20 Min Nie-
manden sieht - in der Situation habe ich meinen Hunden
zugerufen: „Ich hoffe ihr kennt den Weg“ - und sie, bzw.
ihre Nasen, kannten ihn.     
3. Die Gespanne: Ich fuhr an 3. Position. Vorn fuhr unse-
re Führerin Steffi (35, Schweiz) mit 6 Huskys, danach mit
je 5 Huskys: Ina (38, Leipzig), Rudi (72, Radeberg), Do-
minique (49, Belgier), Jean-Piere (Ende 40, Franzose),
Stefan (Ende 40, Frankfurt a.M.) und Marco (34, Bayern).
Es gilt dauerhaft Überholverbot. Jeder kümmert sich allein
und ausschließlich um sein Gespann. 
4. Die Tour: Es war wiederum die längere Advanced Tour
mit 5 Fahrtagen, jeweils zwischen 50 bis 70km. Das be-
wältigt man nur mit einer guten Kondition - die Berge hin-
auf muß man den Huskys helfen, d.h. mit einem Fuß pe-
dalen oder wenn besonders steil, hinterherlaufen. Da die
Hunde immer Innenbahn durch jede Kurve laufen,
benötigt man selbst eine gute Kurventechnik, um nicht an
einem Baum mit 20 km/h zu landen. Man durchfährt ein
großes Landschaftsschutzgebiet nahe der schwedischen
Grenze und nahe des Wintersportzentrums Muonio. Die
angefahrenen Wildnis Hütten bestehen aus 4 Hütten. Im
Umkreis von etwa 50 m beinhalten diese: Wohn-, Koch-,
Schlafhütte (für 6 bis 8 Personen), Plumpsklo, Sauna und
Holzlager. Angefahren haben wir in der Reihenfolge: Rin-
neranta Järvi, Kuusi Järvi, Joki Järvi und Kangos Järvi-
am Ende des 5. Tages waren wir wieder in der Husky
Farm Äkäskero.
5. Der Tagesablauf: Täglich 6 Uhr (finnischer Zeit 7 Uhr)
aufstehen. Wasser holen, Frühstück (Knäckebrot, Marme-
lade, Käse, Wurst, Kaffee, Tee), Rucksack packen, Ther-
mosflaschen füllen für den Tag, die nächtliche „Hinterlas-
senschaft“ (festgefroren) von 36 Hunden mit Spaten und

Eimer ein-
sammeln -
das habe ich
täglich ge-
macht, die
Asche aus
den Öfen von
Hütte u. Sau-
na herausneh-
men…Nach knapp 2 Std. sind alle bei ihren Hunden, die
die Nacht zusammengerollt an einer Kette (Abstand 1,5m)
verbracht haben. Anlegen des Geschirrs - natürlich jedem
seins- meine 2 Mädchen hatten „Kleidergrösse“ S, meine
Jungs: M, L und XL. Damit sie kein gefrorenes Geschirr
anziehen mussten, haben wir sie nachts in die Sauna ge-
hangen. Sind alle angezogen, beginnt das gleichzeitige
Anschirren an den Schlitten. Dabei gebärden sich die Hus-
kys oft wie ungezogene Kinder und sind schwer zu bändi-
gen. Jeder Start ist deshalb eine heikle Angelegenheit und
fordert die volle Aufmerksamkeit, weil sich die Hunde im
Durcheinanderspringen schnell in den Leinen verheddern
können. Dann heißt es anhalten, den Schlitten mit dem
Anker fixieren und die Hunde wieder „richten“. Festgelegt
ist, dass es nur 1 Halt auf jeder Tagesstrecke gibt während
dem die Hunde Futter bekommen und die Musher einen
Becher trinken. Mehr empfiehlt sich auch nicht, denn man
hat während der 6 bis 7 Std. keine Möglichkeit zum Aus-
treten. Wollte man es versuchen, würde man neben dem
Trail bis zum Bauch im Schnee stecken. Kein Problem für
mich, ich habe mich während der Tour von 3kg Bauchfett
„ernährt“. Angekommen am Nachmittag wird sich erst um
die Hunde gekümmert, danach die Öfen in Hütte u. Sauna
angeheizt, Wasser aus dem nahen See geholt u. ein Süpp-
chen als „erste Hilfe“ genossen. Der inzwischen beachtli-
che Durst wird durch Wasser aus dem See mit Sirup Kon-
zentrat „verbessert“ getrunken. Abends bekommen die
Hunde noch eine ordentliche Portion Fleisch, tagsüber nur
Trockenfutter. Für die Musher kocht der Guide später
noch ein richtiges Essen - gut schmeckt Rentierfleisch
oder Elchfleisch. Das gesamte Futter für Mensch und Tier
transportieren wir auf den Schlitten.
6. Das Resümee: Trotz aller körperlichen und mentalen
Belastungen war ich nach dieser Woche innerlich ent-
spannt, geradezu beglückt. Die Freude der Erlebnisse mit
den Hunden, überstrahlt alles. Ich habe es wieder empfun-
den - Tiere sind mehr als nur Lebewesen neben uns - sie
können wirkliche Partner sein. Es liegt an uns Menschen
das zu erkennen und zu leben - durch Schutz und Zunei-
gung. Wer dieses auch mal erleben und empfinden möch-
te, muss sich das gesamte Jahr über körperlich fit halten,
gute Ausdauerkondition ist erforderlich, und etwa 2.300
Euro aufwenden können. Mir ist bspw. 1 Std. vor Tourstart
meine neu erworbene „Lumix G5“ kaputtgegangen, ich
war wie erstarrt, aber es hat mich nur noch am 1. Tag
geärgert. Allerdings hatte ich einen Plan B, meine Kom-
paktkamera,
mit der ich
auch Videos
a u f n e h m e n
konnte. Somit
können inter-
essierte Mit-
glieder unse-
rer WBG wie-
derum einen
interessanten
Foto/Video-
Vortrag er-
warten.

Über 5 Tage und 300 km mit Huskys unterwegs
Reisebericht des Radeberger Rudi Köcher

Am ersten Tag fuhren wir 7,5 Stunden
im Schneefall mit unseren Hundeschlitten.

Nachtruhe bei den Huskys.

Eine Wildnishütte für die Reisenden.

Mein "Kognak"


